
Bezugspreis:
für T h o r n  Stadt und Vorstädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 P s., 

in der G e s c h ä f t s -  und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60  P f;  
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Bestellgeld.

A u sgab e:
täglich a b e n d s  mit Ausnahme der S onn- und Festtage.

Schriftleitnug und Geschäftsstelle: 
K ath aritten strasze  1.

Ferusprech-Anschlich Nr. 57.

A n zeigen p reis:
die Petitspaltzeile oder deren Raum 15 P f., für lokale Geschäits» und Privat-Anzeigen  

1V P f. —  Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thor», Katharinen« 
ftraße 1, den Vermittelnngssteven „Jnvalidendank", Berlin, Haasenstei» u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Bermittelungsstellen deS 
I n -  und Auslandes.

Annahme der Anzeigen für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2  Uhr nachmittags.

« L  S. Freitag den 1t. Januar IllOl. L IX  Iahrg.

Der prenhischc
Staatshanshaltsctal sür 19V1,

derin Ausgabe und Einnahme mit 2 6 4 9 0 1 4 6 0 6  
Mark abschließt, ist wegen der günstigen 
Finanzlage in den verschiedensten Einzelheiten 
und namentlich in den Extraordinarien der 
Verwaltungen reich dotirt.

Zunächst macht sich dies bei den soge­
nannten U e b e r s c h n t z v e r w a l t n n g e n  be­
merkbar. I m  Etat der Don» a n e n v e r -  
w a l t n n g e n  ist bei den einmaligen A us­
gaben der Fonds sür A rb  e i t e  r w o h  n u n - 
g e n  um */. M illion  und der anßerordmt- 
liche Zuschuß znm ordentlichen Domauen- 
Bausonds um 1 M illion  namentlich für Neu­
bauten in den fiskalischen Bädern und M i-  
neralbrnnne» erhöht. I n  Trier soll ein Zen-> 
trallagerkeller für W ein errichtet werden; 
2,3  M illionen sind zum Ankauf von Grund­
stücken „auf der hohen Schaar" bei Lanen- 
bruch K reis Harburg bestimmt, die durch 
spateren Verkauf wieder einkommen sollen. 
D ie M elioration des l i n k s s e i t i g e »  u n ­
t e r e »  W a r t h e b r n c h s  b e i  K ü s t r i n  soll 
unterstützt werden. —  Im  Etat der F o r s t -  
u c r w a l t n n g  sind für Wegebesserungen, 
Aeuaulagen und Chaussirnug von Wegen, 
«rucke,»bauten n. f. w . in den Forsten eine 
M illion verlangt und der Zuschnft zn», Forst- 
Baufonds n»> 900 000 Mark erhöht. —  D a s  
Einnahmemehr von 14,8 M illionen bei dem 
Etat der V e r w a l t u n g  d e r  d i r e k t e n  
S t e u e r n  setzt sich der Hauptsache »ach aus 
einem M ehr von 15 M illionen bei der Ein­
kommensteuer und einem A usfall von rund 
300 000 Mark der direkten Steuern in den 
Hoheiizollernschen Landen zusammen. —  Im  
^ tat der V e r w a l t u n g  d e r  i n d i r e k t e n  

u e r u  ist das M ehr an Einnahme auf
7?'Uw"en veranschlagt, das mit 2 W ill.
2» .^ " 'V e ls te u e r , mit 1,7 M illionen auf 

? E Nelchssteuern und mit 0 ,6  M illionen auf 
me Erbschaftssteuer entfällt. —  Zm Etat der 
xr ^  Hütten- und Salinenverw altung find 
0ie Einnahmen m it 25,3 M illionen höher

D a s  G eheim niß des Glücks.
Roman von E rich  F riesen .

—- (Nachdruck u-vVi'kett s

<7. Fortsetzung.)
„Fran Herzogin — *
„ S ie  sollen solchen Unsinn nicht m it­

m ache»/ ruft sie leidenschaftlich, „ S ie  nicht. 
B is  jetzt spotteten S ie  über die N arre­
t e i e n  der M änner, und nun wollen S ie  
sich selber zwischen die gehirnlose M enge 
mischen, die eine Fran vergöttert, nur w eil 
sie eine schöne Larve hat!"

Erschrocken blickt Lord R oberts aus die 
schöne Herzogin, der die furchtbare E r­
regung momentan jede weibliche Zurück­
haltung raubt.

„Ich warne S ie,"  flüstert sie heftig mit 
fast erstickter Stim m e. „Die Baronin M ed- 
fort ist eine Kokette. S ie  wird sich ihrer 
Triumphe ein paar Jahre erfreuen und 
dann wieder um Geld heirathen —  um 
Geld, aber nicht um Liebe. S ie  kann 
überhaupt nicht liebe». S ie  ist ebenso 
falsch, wie sie schön ist . . Nochmals —  ich 
warne S ie , Lord R o b erts! W as nun auch 
kommen mag —  S ie  habe» von mir die 
W ahrheit gehört."

„Woher wissen S ie , daß es die W ahrheit 
ist?" fragt Arno kurz.

„M ein Instinkt sagt es mir und —  »»eine 
— meine — " sie stockt —  „meine Freund­
schaft für S ie."

D ie Herzogin hat ihre Ruhe wiederge- 
suude». Jetzt reicht sie ihm herzlich die 
Hand ..nd sagt leise:

b werden einstens wieder zu mir 
Hunnen und mir sagen, daß ich Recht
H E *' es nicht zu spät sein! Leben
S ie  w o h l!"

Lord Roberts ist gegangen.
D ie Herzogin stützt den Kopf in die 

Hand und denkt nach.
W ielange ist es her, da war die junge

angesetzt. D avon entfallen 21 M illionen  
auf die Bergwerke, 2 ,3  M illionen auf die 
Hütten, 1,2 M illionen auf die Salzberg­
werke. —  Für den Neubau der Bergaka­
demie zn C lausthal und des Gebäudes des 
Oberbecgam ls in Bonn werden einmalige 
Posten verlangt.

D ie Einnahme in» Etat der E i s e n b  a h n -  
v e r w a l t n n g  belauft sich auf 1441 M ill. 
oder 77 M illionen mehr a ls  im Vorjahre. 
Von dem M ehr entfallen 21,5 M illionen auf 
dest Personen- und Gepäckverkehr, 58  W ill. 
auf den Güterverkehr. D ie Erträge aus Ver­
äußerungen sind um 2 M illionen geringer 
angesetzt. —  D ie dauernde» Ausgaben sind 
nm 47,5 M illionen gesteigert. Für das 
Etatsjahr 1901 sind 8031 S tellen  für Be- 
amte und Arbeiter neu verlangt. Davon  
werden 1324 infolge der weiteren A us­
dehnung des B ahngebiets, 344 infolge der 
gesteigerten Nenbanthätigkeit, 1266 zur Ver­
stärkung des P ersonals auf den aus Rück­
sichten der Betriebssicherheit und Verkehrs 
bewältigung erweiterten Bahnhöfen, 5370  
infolge der Verkehrssteigernng nothwendig. 
Im  ganzen entsteht durch die M ehrcin- 
stellnng von Bediensteten eine M ehrausgabe 
von 10,5 M illionen Mark. Durch Erhöhung 
der Einkommensbeziige deS Dienstpersonals 
wird eine Mehrausgabe von 10.7 Millionen 
verursacht, wovon 3 ,5  M illionen auf Erhöhung 
der Löhne der unteren Hilfsbediensteten und 
der Betriebsarbeiter entfallen. Für P en ­
sionen sind 0 ,6  M illionen mehr vorgesehen. 
D ie Unterhaltung, Erneuerung und Ergän­
zung der baulichen Anlagen erfordert ein M ehr 
von 6 ,5  M ill., die B etriebsm ittel und ma­
schinellen Anlagen ein solches von 8 M ill. 
E s sollen angeschafft w erden: 500 Stück 
Lokomotiven, 650  Stück Personenwagen und 
5000 Stück Gepäck- und Güterwagen. —  
D a s Extraordinarinm  ist m it 14,2 M ill. 
bester dotirt. E s sollen zweite Geleise her 
gestellt werden auf den Strecken Nordschles- 
wigsche W eiche-Flensburg, Stade-Cnxhaven, 
Crefeld-Gießen, W eida-T riplis, HildeSheim

Baronin Diana M urray die umschwarmteste 
Dame bei allen Festlichkeiten. Sie aber 
liebte nur einen — einen, der achtlos an 
ihren Reizen vorüberging. A ls  Freund 
ihres Bruders sah sie ihn fast täglich. S ie  
machte kein Geheimniß au s ihrer N eigung. 
Jederm ann wußte darum, nur er nicht, dem 
alle Frauen gleichgiltig waren.

Zuletzt konnte sie den Zustand nicht mehr 
ertragen. S ie  heirathete den Herzog von 
Edenfield, einen ältlichen, leidenschaftslosen 
M an», dem sie keine Liebe vorzuheucheln 
brauchte.

Nun ihr Geschick entschieden war, be­
reute sie es tief. S ie  fühlte sich an der 
S eite  des ungeliebte» M annes noch unglück­
licher a ls  zuvor. A ls  einen gelinden Trost 
empfand sie es, daß des Geliebten Herz un­
berührt blieb, daß er sich frei hielt von all' 
den Liebeleien, die das Vergnügen der 
meisten jungen M änner ausmachen.

I h r  S in n  ist edel, ihr Empfinden rein. 
N iem als hätte sie sich eines Treubruchs 
gegen ihren Gatten schuldig gemacht. S ie  
hat es sogar verstanden, ihre Liebe zn Lord 
R oberts in ein Gefühl der Freundschaft ein­
zuzwängen. S ie  wollte nichts, a ls  ihn glück­
lich sehen.

Und nun w irft dieser M ann, der gegen 
irden Franenblick gefeit schien, der über 
Liebestollheiten spottete, den ihre tiefe 
Neigung nicht zu rühren vermochte —  
nun w irft dieser selbe M an» sein Herz, 
seinen S to lz , seine M anneswürde einer Frau  
zn Füßen, welche —  die Herzogin sieht 
es klar —  mit all' dem, wonach ihr 
eigen Herz so brennend verlangte, nur 
spielt.

A ls sie die Hyazinthe im Knopfloch 
Lord Roberts bemerkte, war plötzlich das 
mühsam aufgebaute Gefühl der Freund­
schaft mit elementarer G ew alt wieder zn 
Heller Liebe entfacht. Brennende Eifersucht 
und der Wunsch, ihn zu retten, trieben

G oslar, Osnabrkck-Eversbnrg, Nechlin-Pase- 
Wall-Jahnick, ein drittes und ein viertes 
Geleise auf der Strecke Westerhnsen-Schöue- 
beck. Zu Erweiterungen von Bahnhöfen 
werden erste Raten verlangt für W itienberge, 
Hirschberg, Nordhansen, Kreiensen, Stolberg  
(Rhl.), Miinchen-Gladbach, P r a  n st, D  a n- 
z i g, M  a r i e n w e r d er , Finneiitrop, 
Sprockhövel, Apolda, Wernshansen, Reckling- 
hansen, Herbede, Spelidorf, Dortmnnderfeld, 
Berge-Vorbeck, Oberhausen, W ieterswyk, 
Limburg, Friedberg, Roßlan, Wahren. Peine, 
Leobschütz, M yslowitz, Kandrzin, Eydtkuhne», 
Helmstedt, Lissa i. P .,  S t .  Wendel, M erzig, 
K a r t h a n s .  Burbach, Saarbrücken, S tra l-  
smid. Für Herstellung eines Wasserwerkes 
auf Bahnhof Halensee werden 177000  Mk. 
ausgeworfen, zum A u s b a u  der N e b e n ­
b a h n  T h o r »  - M a r i e n  b ü r g  zur 
H a u p t b a h n  a ls  erste Rate 50 0 0 0 0  Mk. 
»nd ebensoviel zur Herstellung einer Ver­
bindungsbahn von D a n z i g  nach dem 
Holm, gleichfalls a ls  1. R ate. Die Gesammt- 
kosten für die Strecke Thorn-M arienbnrg 
sind 2 ,4  M ill.. sür Danzig - Holm aus 
2,1 M ill. veranschlagt. F ür d ieS etheiligu n g  
der Staatseisenbahnverwaltung an der 
Ausstellung zu Düsseldorf im Jahre 1902 
sind 100 000 Mk. a ls  1. Rate eingestellt; 
zur Herstellung von elektrischen Sichcrttugs- 
anlngen 1 M illion, znr Aufstellung von 
Ausfahrtsignaleu 1,5 M ill., zur extraordinären 
Vermehrung der Betriebsm ittel (255 Loko­
motiven, 505 Personenwagen und 3960  
Gepäck- und Güterwagen) 35 M illionen znm 
Erwerb von Grund und Boden für Eisen­
bahnzwecke 10 M illionen. —  Der Ueberschuß 
der Einnahmen über die Ausgaben in der 
Eisenbahnverwaltung ist auf 464,3 M ill. 
oder 15,4 M ill. höher a ls  im Vorjahre 
norm irt.

Auch in den E tats der sogenannten Zn- 
schußverwaltuuge» nehmen die Dotirungc»  
der Extraordinarien einen weiten Platz ein. 
D ie g e s a m m t e  S t a a t s s c h u l d  wird  
sich für das Etatsjahr 1901 auf 6 602 802 466,33

sie z» jenem ihrer sonstigen stolzen Zu­
rückhaltung fremden Leidenschaft« - Aus- 
brnch.

D ie Herzogin grübelt und grübelt . . .
„Ich werde ihm beisteheu, w a s  auch 

kommen m ag," m urm elt sie und findet end­
lich Trost in diesem Gedanken.

V III .
Lola M edfort ist glücklich. S ie  g ilt a ls  

die anerkannte Königin der Saison . Huldi­
gend liegt ihr die ganze M ännerw elt zu 
Füßen . . .

Und sie kokettirt m it allen.
S ie  freut sich ebenso der traurig sehn­

süchtigen Blicke der Bräute, deren Geliebten 
sie zulächelt, wie der umwölkten S tirnen  der 
Ehefrauen, deren M änner sie umschwärmen. 
S ie  freut sich des gezwungenen Scherzes, 
der eine Herzenswnude verdecken soll; sie 
freut sich des lauten Lachens, welches tiefem  
Weh entspringt.

Von Natur ist sie nicht grausam, doch 
ihre Gefallsucht läßt sie es werden. S ie  
w ill ihre Macht erproben und ist glücklich, 
wenn sie überall siegt. N ur m it sich selbst 
und ihren Vergnügungen beschäftigt, kommt 
ihr nie der Gedanke an die S orgen  und 
Schmerzen anderer.

Diese Selbstanbetung erstickt nach und 
nach in ihr jeden Keim einer cdleren Em­
pfindung . . .

S o  fluthet Lola lustig den breiten Strom  
der Fröhlichkeit hinab —  die schönste, 
populärste und angebetetste Frau der Ge­
sellschaft.

Heute ist ihr Operuabend. S ie  be­
sitzt eine der elegantesten Logen im ersten 
N a»g. Strahlend in Frische und Diamatt- 
tenpracht lehnt sie in ihrem Sessel. Nebe» 
ihr sitzt Frau von Arnold, eine junge 
W ittwe mit großem Herzen und kleinen 
Grundsätzen.

Lola liebt es, im Theater jemanden'

Mark belaufen, die Gesainmtansgabe für 
dieselbe auf 274 M illion.-» (P lu s  1,1 M ill. 
gegen 1900), worunter 232 M ill. auf die 
Verzinsung und 39,6 M ill. anf die Tilgung  
entfallen. Zm Etat der a l l g e m e i n e «  
F i n a n z v e r w a l t u n g  ist das Ein» 
nahmemehr anf 35,8 M ill. festgesetzt, wovon  
3.4 M ill. auf Zölle und Tabaksteuer. 2 .4  
M ill. anf Braiuitweinvcrbranchsabgabe und 
28,9 M ill. anf die Reichssteinpelabgaben ent­
stellen. —  Unter den Ausgaben ist der 
M a t r i k n l a r b e i t r a g  sür das Reich auf 
348,3 oder 28 M illionen hoher wie im Vor­
jahre angesetzt.

P o litisch e  T lW S sch m ,.
G r a f  K a n i t z  hat nach der „Ostpreuß. 

Ztg." am Sonnabend sich in Pr.-Holland  
über die H a n d e l s v  e r t r  a g s p  o l i t  i k wie 
folgt ansgesp.ochen: „Wem haben w ir denn 
die Zunahme der Sozialdemvkratie zn ver­
danken? Dem Nebcrgange von» landwirth« 
schaftlichen S tan le  znm Industriestaat. Daß  
w ir aus diesem Wege noch sehr viel weiter 
gehen wollen, kann ich in der That nicht 
billigen. M an hat das ja allerdings auch 
Höheren O rts erkannt. M an ist höheren 
O rts —  ich kau» das, ohne die Diskretion  
zu verleben, sagen —  geneigt, auch hier 
helfend einzugreifen und unsere künftige 
Handelspolitik so zu gestalten, daß derartige 
Verschiebungen in Zukunft nicht mehr vor­
kommen. M an w ill neue Zolltarife und 
Handelsverträge abschließen, n ic h t  w i e d e r  
a n f - K o s t e n  d e r  L a n d w i r t h s c h a f t . "

M it Rücksicht anf den Verlust, welchen 
Elsenbahnm'uiister v. Thielen durch den in  
Montreux erfolgten Tod seines S oh n es er­
litten hat, ist die von den Frankfurter Ab­
geordneten Funck und S än ger im Abgeord­
netenhaus« eingebrachte I n t e r p e l l a t i o n  
betreffend das E i s e n b a h n u n g l ü c k  in 
O f f e n  bach vertagt worden. Dieselbe wird 
erst nach der Beendigung der ersten B e­
rathung des E ta ts dein P lenum  zugehen.

um sich zn haben, der sie anf die ein­
zelnen Gesichter aiifinerksam macht, ihr 
all' die kleine« pikanten Klatschgeschichten 
zuflüstert. Hierin ist Frau von Arnold 
Meisterin.

Fran P alm er besucht niem als das The­
ater. S ie  ist das ihrem guten, verstorbenen 
Alten schuldig, wie sie sagt.

Lola bedauert es nicht. D ie lustige Frau  
von Arnold ist eine viel amüsantere Ge­
sellschafterin, a ls  die ernste, sittenstrenge 
M utter.

D ie Loge der beide,» Dam en übt eine 
große Anziehttugskraft aus —  fast mehr, 
als die Schauspieler anf der Bühne. Hunderte 
von Operngläsern sind beständig aus die 
reizende Baronin gerichtet. S ie  hätt 
ziemlich Cercle. M änner von Geist und 
Rang kommen nnd gehen. Ein Lächelt», 
ein paar frcnndliche Worte —  und sie sind 
entlassen.

N ur zwei halte», gleichmäßig bei ihrem 
Sessel Wache —  Lord Roberts »nd Baron  
Gerold. D a s Vnbliknm flüstert sich zn, daß, 
wenn sie einmal nicht m it der Baronin be­
schäftigt sind, sie einander grollende Blicke 
zuwerfen. Fran von Arnold ist heute von 
ihren» eigenen Kavalier in Anspruch ge­
nommen. Beide Herren könne» sich daher 
ganz Lola widmen.

Der Zwischenakt beginnt. Lola erhebt 
sich, um das Foyer aufzusuchen. Arno nähert 
sich ihr von links, Manfred von rechts. S ie  
w eiß: sobald sie jetzt des Eine» Arm nimmt, 
entsteht ein tödtlicher S tr e it  . . . M it der 
Linken zieht sie den pclzuerbrämte» Seiden- 
umhaug fester nm die Schulten», als ob sie 
friere; mit der Rechten hält sie die silbergc- 
stickte, blaue Sammetschleppe, dabei die zier­
lichen Fnßchen in durchbrochenen Seiden- 
striimpfcn und Pariser Stiefeletten  etw as 
enthüllend

«Fortsetzung folgt.)



Nach Meldungen aus dem Haag ist das 
Befinden des Präsidenten K r ü g e r  so 
günstig, daß die vollständige Wiedergenesnng 
in wenigen Tagen erfolgen dürfte. Bulle­
tins werde» nicht mehr ausgegeben werden.

Das offiziöse B r ü s s e l e r  „Journal" 
schreibt: Der Minister deS Auswärtigen 
empfing niemals von« belgischen Gesandten in 
Paris, Baron Anethan, einen Bericht über 
Erklärungen, die beim obersten Kriegsrath 
in Paris bezüglich Belgiens abgegeben 
wurden, namentlich über einen Plan 
des Generals Znrlinden betreffend eine An­
nexion Belgiens durch Frankreich.

Der b e l g i s c h e  sozialistische General­
rath beschloß die Einberufung eines Kon­
gresses zwecks Orgauisirung des allgemeinen 
Streiks, um das gleiche allgemeine Wahl­
recht zu erzwingen.

Die Frage des Schiedsgerichts ist in der 
s p a n i s c h e n  Kammer aufgerollt worden. 
Die Partei der republikanischen Föderalisten 
in Madrid hat an die Kammern eine Kund­
gebung gerichtet, in welcher beantragt wird, 
Spanien solle sich der ersten Forderung nach 
einem Schiedsgericht in Sachen des südafri­
kanischen Krieges anschließen, möge diese von 
Holland oder irgend einer anderen Nation 
ausgehen. Sollte eine solche Forderung 
aber nicht gestellt werden, so müsse Spanien 
dazu die Initiative ergreifen.

Nach Meldung aus B u k a r e s t  hat 
Ministerpräsident und Finauzminister Carp 
zur Reise nach Berlin einen LOtägigen Ur­
laub erhalten.

Der Z a r  wird, wie nach London be­
richtet worden ist, vorläufig Livadia nicht 
verlassen, sondern in der Krim verbleiben, 
bis er vollständig hergestellt ist.

In  unmittelbarer Nähe von S m y r n a  
ist, wie in Konstantinopel gernchtweise ver­
kantet, am Sonntag Abend ein französischer 
Unterthan namens Mille von Räubern ge­
fangen genommen worden, die für seine 
Freilassung ein Lösegeld von 5000 türkischen 
Pfund verlangen.

Präsident M a c  K i n l e y  leidet an 
Grippe; die Krankheit scheint jedoch schnell zn 
schwinden.

Im  n o r d a m e r i k a  n i s  ch e n Senat 
kam Lodge bei Berathnng der Heeresvor­
lage auf die Handelspolitik zu sprechen. 
Der Senator sagte, der Handelskampf mit 
Europa habe bereits begonnen; er könne 
nur enden mit der kommerziellen und 
wirthschaftlichen Suprematie der Vereinigten 
Staaten über die ganze Welt. Er, Redner, 
fürchte die Gefahr, die in einem wirklichen 
Kampfe mit irgend einer Nation liege, 
keineswegs, aber er betone die Nothwendig­
keit, ein starkes Heer und eine Flotte znm 
Schutz der Rechte des Landes gegen mögliche 
Feinde zu unterhalten.

Deutsches Reich.
Berlin, 8. Januar 1901.

— Der Kaiser hat, wie verlautet, da er 
sich infolge einer Erkältung Schonung aufer­
legen muß, die Reise nach Weimar zur Bei­
setzung des Großherzogs aufgegeben.

— Die Kaiserin Friedrich wird nach 
Meldung eines Berliner Blattes in der 
nächsten Zeit in Villefranche sur mer er­
wartet. M it der Kaiserin werden ihre 
Töchter, die Kronprinzessin Sophie von 
Griechenland und die Prinzessin Viktoria 
von Schaumüurg, an der Niviera ein­
treffen. Auch Prinz Heinrich wird zu einem 
Besuch erwartet.

— Die ,Nordd. ANg. Ztg." veröffentlicht 
Bestimmnngen für die Zweihnndertjahrsfeier 
an« 17. Januar, wonach um 9 '/. Uhr Vor­
mittags sämmtliche Fahnen «nd Standarten 
des Gardekorps einschließlich deS Lehrinfan- 
teriebataillous etc. mit frischem Lorbeer ge­
schmückt vom Schlosse nach dem Zeughanse 
gebracht werden. Um 9°/. Uhr sind im 
Lichthofe des Zeughauses versammelt: die 
hier anwesenden Prinzen des königl. Hauses, 
die im Gardekorps dienenden bezw. im 
hiesigen Dienststellungen befindlichen Prinzen 
regierender Häuser, das höchste Hauptquartier 
etc. Der Kaiser trifft um 10 Uhr im Zeng- 
hause ein und begiebt sich nach dem Ab­
schreiten der Trnvpenaufstellnngen in den 
Lichthof. Eine Leibkomvagnie und eine 
Leibeskadron folgen dem Kaiser, und nehmen, 
wie bei der Feier am 1. Januar 1900, Auf­
stellung. Sie verlassen nach der Feier mit 
den Fahnen nnd Standarten das Zeughaus 
und nehmen vor demselben Aufstellung. Als­
dann folgen militärische Meldungen. Am 
18. Januar ist in der Garnisonkirche feier­
licher Gottesdienst abzuhalten, hierauf das 
Krönungs-Ordensfest.

— Die Botschafter von Rußland» Groß- 
britanien und Italien, die Gesandten von 
Belgien, Holland, Schweden und andere Dip­
lomaten werden ihre Höfe bei der Traner- 
feier in Weimar am Freitag vertreten.

— Der Gouverneur des Kiantschouge- 
biets Kapitän Jaekckcke ist erkrankt, mit seiner

Vertretung ist der Fregattenkapitän Roll- 
mann vom Reichs-Marineamt beauftragt 
worden.

— Die Beisetzung des Bürgermeisters 
Brinkmann wird am Sonnabend Mittag 
auf städtische Kosten vom Rathhanse aus er­
folgen. Die Wittwe hatte ihrem ver­
storbenen Gemahl ein schlichtes Begräbniß 
vom Trauer-Hause zugedacht, anf Wunsch des 
Magistrats willigte Fran Brinkmann schließ­
lich ein in die Ueberführnng der Leiche von 
der Wohnung, Lützowufer 1, nach dem Rath­
haus, die in aller Stille am Freitag Abends 
9 Uhr erfolgen soll. Der Beisetzung wird 
Sonnabend Mittag 12 Uhr eine Trauer­
feier im Festsaal des Nathhauses voraus­
gehen. Die Gedächtuißrede wird Pastor 
Schmeidter halten; nach dem Seelsorger 
sprechen Oberbürgermeister Kirschner und 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Langerhans. 
Bei der Feier werden die Magistratskapelle, 
der königliche Domchor und die Zöglinge 
des Nummelsburger städtischen Knabeu- 
waisenhauses mitwirken. Nach Beendigung 
des Traueraktes formirt sich dann der Kon­
dukt unter Vorantritt der Magistratskapelle 
znm Zuge nach dem Jerusalemer Kirchhof, 
wo unter nochmaligem Gesang und Gebet 
die Beisetznng erfolgt. Der Minister des 
Innern, Frhr. v. Rheinbaben, hat der Familie 
des Entschlafenen in warmen Worten seine 
Theilnahme ausgedrückt.

— Wie die Morgenblätter melden, ist 
der Stadtverordnetenvorsteher Dr. Lauger- 
hans in einem Sitzungssaal« des Nathhauses 
ansgeglitten und hat sich dadurch, daß er 
mit den Kopf gegen den Ofen schlug, eine 
Verletzung am linken Hinterkopf zugezogen. 
Er wurde, nachdem er sich von einem Ohn­
machtsanfall erholt hatte, nach seiner 
Wohnung gebracht.

— In : Ne i c h s t a g e  ist vom Z e n t r n  m 
eine I n t e r p e l l a t i o n  eingebracht worden, 
welche das vom Landwehrbezirkskommando 
zu Köln an drei Ossiziersaspirante» gestellte 
Verlange» der Abgabe einer Erklärung, ob 
sie in ihrer Studentenzeit einer bestimmten 
farbentragenden katholischen Verbindung 
(dieselbe verwirft das Duell) angehört 
hätten, znm Gegenstände hat.

— Der Buudesrath tritt morgen znr 
ersten Plenarsitzung in diesem Jahre zu­
sammen.

— Am Montag fand hierselbst die Kon- 
stituirung der Gesellschaft für soziale Reform 
statt. Nach einem einleitenden Referat des 
früheren Handelsministers v. Berlepsch und 
einem weiteren Vortrage des Pros. Sombart- 
Breslan über die Statuten, an welchen sich 
eine längere Diskussion knüpfte, wurden in 
den Vorstand gewählt der frühere Minister 
Frhr. v. Berlepsch als Vorsitzender, Abgg. 
Paasche (natlib.), Hitze (Ztr.), Pros. Schmoller, 
Pros. Franke, die Gewerkvereinler Camin 
und Giesberts. Ferner wurde ein Ausschuß 
gewählt und zusammengesetzt aus den Herren 
Professoren Brentano, Schmoller, Adolf 
Wagner, den Abgg. Stöcker (christl. soz.), 
Schmidt-Elberseld (freis.), Pachnicke (freis.), 
Hitze, Trimborn (Ztr.), Baffermann (natlib.), 
Paasche, Richard Nösicke-Deffau (lib.) nnd 
Max Hirsch (freis.), außerdem Frhr. v. Ber­
lepsch, Pros. Franke, Landesökonomierath 
Nobbe, Licentiat Weber, Pros. Naumann 
(nationalsozial.), Tischeudorfer, Camin, Buert 
n. a. Es waren in der Versammlung alle 
Parteischattirnngen vertreten mit Ausnahme 
der Konservativen und der Sozialdemokraten. 
Es wurde von allen Seiten bedanert, daß 
nach Lage der Gesetzgebung Frauen nicht 
Mitglieder werden können.

— Das „Kleine Journal" erführt: Ein 
Kreis der ersten Firmen des Gewerbes und 
der Industrie ist zusammengetreten, um dem 
Reichskommiffar bei der Pariser Weltaus­
stellung ihren Dank auszudrücken. Es wird 
beabsichtigt, dem Geheimrath Richter eine 
Adresse im Namen sämmtlicher deutschen Aus­
steller zu überreichen.

— Eine Novelle znm Erganzungssteuer- 
gesetz wird im Herrenhause auf Antrag von 
Mitgliedern der konservativen Fraktion ein­
gebracht werden.

— Jnstizrath Sello veröffentlicht in Ber­
liner Blättern eine Rechtfertigung. Am 
28. Dezember sei gegen ihn wegen angeblicher 
Begünstigung Sternbergs die Voruntersuchung 
eröffnet worden. Am 29. sei er von dem 
Untersuchungsrichter darüber vernommen 
worden. Eine Berliner Zeitung sei in der 
Lage gewesen, nachdem ihm der Eröffnnngs- 
beschlnß mündlich verkündigt worden, ihren 
Lesern ausführlich über die Behauptungen 
zu berichten, die nach Ansicht der S taats­
anwaltschaft den Vorwnrf der Begünstigung 
gegen ihn rechtfertigen sollen. Deshalb 
halte er es für nothwendig, daß nunmehr 
vor aller Ocffentlichkeit die Beschuldigung 
widerlegt werde. Das sucht Justizrath Sello 
in den dieser Einleitung nachfolgenden Aus­
führungen zn thun.

— Im  Justizetat werden 54 Landrichter 
und Amtsrichter melirverlanat.

Kiel, 9. Januar. Ueber die Bergung 
S . M. S . „Gneisenau" wird amtlich mitge­
theilt: Ein Theil der Rasen und Stängen 
ist geborgen; von dem Bergnngsdampfer 
„Newa" sind die beiden 8,8 Centimeter- 
Schnellfenergeschütze geborgen, die Revolver­
kanonen, die Bootsgeschütze nnd der geschlippte 
Anker werden ebenfalls gehoben. Das in 
Malaga zurückgelassene Wachtkommaudo be­
findet sich auf dem Bergnngsdampfer. Der 
größte Theil der Leichen ist in der Nähe 
des Wracks gefunden worden, einige dagegen 
an sehr weit entfernten Stellen am Strande. 
Zn dem Begräbniß ist von S . M. S. 
„Charlotte" eine Deputation von mehreren 
Offizieren nnd eine Anzahl Mannschaften ge­
stellt worden. Die Leiche des Kapitänleut- 
uants Berniughaus ist nach Hamburg über­
geführt, alle anderen bisher aufgefundenen 
Leichen sind auf dem britischen Kirchhofe be­
erdigt. Es ist zu hoffen, daß auch die 
übrigen Leichen noch gefunden werden, da 
auch die Schiffer eifrigst danach suchen.

Hamburg, 7. Januar. Die von dem 
englischen Rheder- und Schiffsmaklerhause 
Gellatly, Hankey nnd Ko. unterhaltene 
Dampferverbindnng zwischen Antwerpen u»ck> 
Buenos Ayres geht nach einer kürzlich ge- 
troffenen Vereinbarung anf die „Hambnrg- 
Amerika-Linie" über, welche diese Verbin­
dung gemeinsam mit der „Hambnrg-Süd- 
amerikanischenDamPfschifffahrtsgesellschaft"zn 
einem regelmäßigen 14tägigen Dampferdienst 
zwischen den beiden Häfen ausgestalte» wird. 
Die Firma Gellatly, Hankey und Ko. Über­
nimmt die Generalagentur für die neue 
deutsche Linie in Antwerpen und Baris.

München, 9. Jannar. Der Prinzregent 
hat mit seiner Vertretung bei den Festlich­
keiten am 18. Jannar in Berlin den Prinzen 
NnPPrecht betraut.______________________

Wie«, 8. Jannar. Der Kaiser empfing 
heute Nachmittag den Erbprinzen Danilo 
von Montenegro in besonderer Audienz.

Wie», 9. Januar. I n  Vertretung des 
Kaisers begiebt sich der Kommandeur des 
4. Armeekorps Prinz v. Lobkowitz zn den 
Beisetznngsfeierlichkeiten nach Weimar: auch 
eine Offiziersdepntation des 64. Infanterie- 
Regiments, dessen Oberst-Inhaber der Ver­
blichene Großherzog war, wird sich znr 
Leichenfeier nach Weimar begeben.

Brüffel, 8. Januar. Die von einigen 
ausländischen Zeitungen verbreiteten beun­
ruhigenden Nachrichten über das Befinden 
der Königin sind völlig unrichtig. Die Kö­
nigin befindet sich wohl nnd empfängt Be­
suche. Die strenge Kälte hindert sie, spa­
zieren zn gehen, doch unternimmt sie Aus­
fahrten im geschlossenen Wagen.

Petersburg. 9. Januar. Für den ver­
storbenen Großherzog Karl Alexander von 
Sachsen-Weimar wurde eine zweiwöchentliche 
Hoftrauer angesagt. Großfürst Konstantin 
Konstantinowitsch begab sich gestern zum 
Leichenbegängniß nach Weimar.

Newyork, 9. Jannar. Die Carnegie- 
Company hat beschlossen, in Couneant (Ohio) 
eine Nöhrenfabrik zn errichten, welche alle 
bisherigen an Größe übertreffen soll. Das 
zur Anlage gelangende Kapital soll abge­
sehen von Grund und Boden etwa 12 Mill. 
Dollars betragen. _______ ________

Zu den Wirren in China.
Feldmarschall Graf Waldersee meldet am 

6. aus Peking: Kolonne Pavel, behnfS Ko­
operation mit Kolonne Madai von Uenking 
(72 Kilometer nordwestlich Peking) nach 
Tsinganphnam Peiho marschirt.hatam 3., nach 
äußerst beschwerlichenMärschen anfSaumpfaden 
durch Hochgebirge, von etwa 600 bis 1000 
Boxern mit 10 Geschützen und durch Minen 
vertheidigte Befestigungen bei Hophu 10 Kilo- 
meter südwestlich Linvingphnl (letzteres 80 
Kilometer nördlich von Peking) erstürmt. 
Oberleutnant Hirschberg vom Feld-Artillerie- 
Regiment nnd 1 Unteroffizier leicht, 2 Muske­
tiere schwer verwundet, davon einer gestorben. 
Kolonne geht in breiter Front über Denking 
zurück; südwestlich Tientsin hat ein kleines 
Detachement unter Major Serno die Gegend 
von Räuberbanden gesäubert.

Weiter meldet Generalfeldmarschall Graf 
Waldersee unterm 7. d. M ts. aus Peking: 
Die am 3. erstürmte Befestigung Hophu nnd 
das nahegelegene Szehaikou (?) waren Haupt- 
sammelorte ncuorganisirter Boxerbanden, über 
1000 Mann, welche die Umgebung terrori- 
sirte» «nd einen Marsch nach Jenkhing- 
Thangphing (72 und 38 Kiloineter nordwestlich 
von Peking) planten. Kolonne Pavel hat 
sich am 5. in Uenkhing wieder mit ihrem 
Kavalleriezng vereinigt, der inzwischen unter 
Oberleutnant Kersten die Gegend Tschitscheng- 
Thnmn-Hnailai (ersteres am Peiho, letztere 
beiden an der Straße Peking-Kalgan) mit 
außerordentlichen Marschleistungen durch­
streifte und bei Thumu einen aus Siianchua 
vorgeschobenen chinesischen Kavallerie-Posten 
verjagte. Kolonne Pavel sendet heute Ka­

vallerie und berittene Infanterie unter M a­
jor Wyneken anf Snanhua und folgt mit 
Gros zunächst bis Biming (beide Orte an 
der Straße Peking-Kalgan). — Die bei Mi« 
yim befindlichen Reste der Lntai-Trnppen 
sind vor den Kolonnen Gröber, Haering «nd 
Madai in Auflösung über Kupeikhou (100 
Kilometer nordöstlich von Peking an der chi­
nesischen Mauer) nach Fengning (12 Kilo- 
meter nördlich von Kupeikhou) geflüchtet. Ko­
lonnen Madai nnd Haering heute wieder hier 
eingetroffen.

Die deutsche Panzer-Diviston wird vor­
läufig noch nicht von China heimkehren. Die 
für dieselben ausgebildeten Rekruten sollen, 
wie Wolffs Burean aus WilhelmShave» 
meldet, sofort unter Führung des Kapitän- 
Leutnants Berger nach China abgehen.

Den Schauplatz der weiteren Friedens« 
Verhandlungen von Peking nach Washington 
zu verlegen, hat, wie der „Daily Mail" aus 
Washington gemeldet wird, die Regierung 
der Vereinigte» Staaten mit Zustimmung 
Rußlands den übrigen Mächten vorge­
schlagen.

Prinz Tsching besuchte am Sonnabend 
die Gesandten aus Anlaß deS Jahreswechsels 
und erklärte dem Doyen derselben, daß er 
die Bedingungen der Note annehme. - -  Die 
Krankheit Li-Hung-Tschangs dauert fort.

Bei der Ausübung der Seeräuberei hat 
der italienische Admiral Candiani eine chi­
nesische Barke mit 11 Mann Besatzung in 
der Nähe von Ningpo betroffen nnd mit Be­
schlag belegt.

Die Waffeneinfuhr in Siidchina dauert 
trotz des ergangenen Verbots fort. Nach 
dem „Ostas. Lloyd" unterliegt eS keinem 
Zweifel, daß Kaufleute aus den Vereinigten 
Staaten die Absender sind. Eine amerikanische 
Firma, die schon während des spanisch ame­
rikanischen Krieges die Filippinos mit Waffen 
versorgte, liefert über Japan den Chinesen 
alte Mausergewehre.

Der Krieg in Südafrika.
Die Bnreninvasio» basiert auf einheit­

lichem Plan, der den führenden Kapholländern 
bekannt war. Die Buren stehen jetzt im 
Westen bei Olifautriver, nahe dem Biquet- 
berge, das Zentrum — 2000 Mann stark — 
bei Sntherland, den englische» Garden bei 
Verlattenkloof gegenüber. Ein Theil des 
Ostkorps besetzte Nichmond und dringt weiter 
südlich vor.

Nach der neueren Meldung stehen Auf« 
klärnugspatronillen der in die Kolonie einge- 
drnngenen Buren 20 Meilen von Prqnetberg 
entfernt. 1800 Buren drangen in Sntber- 
land ein. Da sie bei Sntherland den 
Weg versperrt fanden, wandten sie sich nach 
Calvinia.

Aus Kapstadt wird gemeldet: Die zwei 
Freiwilligen-Korps, welche infolge des jüngsten 
Appels errichtet worden waren, find in Pk- 
qnetbergroad eingetroffen und nach Westen 
vorgerückt. Oberst Heninker hält mit einer 
gemischten Abtheilung die Hügel südlich von 
Sntherland beseht. — Radfahrer-Freiwillige 
sind bei Pickaneerskloos in der Nähe von 
Piqnetberg mit Bure» zusammengestoßen. 
Eine andere Abtheilung Radfahrer ist znr 
Unterstützung ihrer Kameraden aufgebrochen. 
Eine nähere Meldung hierüber besagt: 
Eine Abtheilung von 50 Radfahrer-Frei­
willigen, welche am Sonnabend von Kapstadt 
aufbrachen, besetzten Pickaneerkloof am 
Sonntag nnd geriethen an demselben Tage 
nachmittags mit einer vorgeschobenen Bureu- 
abtheilnng ins Gefecht. Der Feind wurde 
zurückgeworfen und lagert jetzt anf der 
anderen Seite des Paffes. Die Radfahrer 
suchten vor den Buren in den Besitz des 
Paffes zn gelangen, die Buren suchten die 
Radfahrer abzuschneiden. Den Radfahrern 
gelang es schließlich, den Paß zu nehmen 
nnd jetzt halten sie ihn beseht. Drei Rad­
fahrer wurden getödtet, 23 verwundet, unter 
den letzteren befindet sich der Führer deS 
Nadfahrerkorps.

I n  Camarvor ist eine starke englische 
Abtheilung mit schweren Feldhanbitzen 
eingetroffen. Die Stadt wurde stark be­
festigt.

Ein Kommando von 150 Buren nahm in 
der Nacht vom 4. Jannar aus einem von 
Ueomanry bewachten Kraal 7 Meilen von 
Kimberley Vieh weg. — Wie gemeldet wird, 
werden die Bewohner von Brybnrg, die nicht 
für zwei Monate Lebensmittel haben, nach 
dem Süden gebeaebt.

Die Zahl der Buren, welche im Westen 
der Kapkolonie eingedrungen sind, nimmt 
jeden Tag zn. Die Mehrzahl dringt nach 
Süden vor, indem sie der Eisenbahn folgt. 
Die Buren gebrauchen, wie es heißt Gewalt­
maßregeln gegen diejenigen Holländer, die 
sich weigern, sich ihnen anzuschließen. Ihre 
Zahl wird jetzt bereits auf 11000 geschätzt. 
Sie sind mit guten Pferden versehen «nd 
haben große Borräthe an Kriegsmnnition.

Nach Neutermeldnng aus Kapstadt richtete 
die Zentral-Friedenskommisflon im Oranje«



Freistaat einen offenen B rief an die Be­
wohner der Kapkolonie, in welchem dieselben 
gebeten werden» das Unvermeidliche hinzu­
nehmen» die kämpfeuden Bnren nicht zu er- 
muthigcn, Indem sie eitle Hoffnungen in 
ihnen erwecken. ______

ProvinzilUnachrichten.
« Gollub. » .J a n u a r . 13« den Borstand der 

ELnhmacherweister StainslüNS FausiMüNN als
Kontrolleur nengewäblt.

e »riefen, s. Janu ar. (Jagdm ifall. Volks- 
rählunasergebniß.) D er D irigent der Finanzab- 
ideilnng. der Regiernng in M ariruw erd er H err  
OberregreruugSrath Behrendt hatte gestern in 
S ittn o  bei einer Snchjagd anf Fasanen das U n­
glück. z» Falle zu kommen und durch eine» Schrot- 
schnß fernes sich hierbei entladenden Gewehrs in 
die Seite getroffen z« werden. D er Verletzte 
Wurde sogleich m it größter S o rg fa lt in das hiesige 
Johanniter-KraukenhanS gebracht und hier in  
sorgsamste Pflege genommen. D er dirigirende 
Anstaltsarzt D r. Hopmann und der aus T h o r »  
herbeigerufene Chirurg D r. Szum an nutersuchten 
abends die Wunde. Der Zustand des Berun- 
alückte» ist zur Z e it nicht bew. gnißerregend. -  
Nach dem vorlänstgen Ergebnisse der Volkszählung 
find im  Kreise Brieseu 21041 männliche nnd 
22 060 weibliche Einwohner, znsaminen 4S 101 P er­
sonen (1517 mehr als im Jahre  1895) vorhanden. 
D ie  Vieh- und Obstbanmzählung ergab fü r den 
Kreis 8948 Pferde. 25479 Rinder. 20224 Schafe. 
25405 Schweine» 113143 Obstbmrme.

r  Eulm , 9. Janu ar. (Verschiedenes.) D er  
Militäranwärter Engel hierselbst ist für die Polizei­
kommissar-Stelle noch Kottbns eiabernfe» worden.
— D ie  Auszahlung der Ablösungssummen der 
Elokation au die Elokationsberechtigte» wird im  
Jahre tSW erfolgen. — Lehrlinge für Handw rtter 
find auch hier sehr begehrt. Bezeichnend ist der 
Zustand, indem ein hiesiger Bäckermeister einem 
»Lehrling, der Lust hat" n. s. w.» noch im  be­
sonderen 60 M k. jährlich Taschengeld bietet.

r  Kreis Culni, 7. Janu ar. (Verschiedenes.) 
Dem landwirthschafllichen Verein Brosowo und 
Umgegend find nach einer Anfrage bei der Land» 
Wirthschaftskammer von dieser Kohlen fü r 1,25 
M k . pro Zentner offerirt worden» der Verein be­
schloß, hiervon keinen Gebrauch z» machen, da die 
Zuckerfabrik U u islaw  sich bereit erklärt bat. 
Kohle» znm Preise von 1,05 M k . pro Zentner 
waggonweise an ihre Rübenlicferanten abzugeben.
— Der Amtspächter Hagedorn in  Kiewo ist zum 
Ooeramtmaiiu ernannt worden. — D er Bienen- 
zuchtverein Brosowo nahm in seiner letzten Sitzung 
ein« P ram lirnng von Bienenständen vor. E s er- 
bielten Präm ien: Lehrer Dyck-Wilhelmsan. Lehrer 
Springfeldt W atterowo. Lehrer D ittbrenner-Kal- 
duS nich Besitzer Schmautz-Brosowo. D er G au­
neren, M arienbnrg hatte auch einen Geldbetrag 
-Nr P iäm iirung gestiftet. D er Verein hat 102 
Bienenvölker, wovon 20 in Mobilbanten m it be­
weglichen Waben vorhanden find. — Kaisers Ge­
burtstag w ird festlich begangen werden. — A nf 
der C n lm rr Höhe macht sich großer Waffe»Mangel 
fühlbar. H err Reichstagsabgeordneter Sieg- 
Raczhnielvo läßt, »m  den Betrieb seiner Brennerei 
aufrecht zu erhalten, täglich m it 32 Pferden aus 
der Zuckerfabrik U n is iaw  W affer in  feinen G u ts ­
teich fahren.

« Konitz. S Janu ar. (Z n r Konitzer M o rd ­
affaire.) W ie bereits telegravhisch mitgetheilt, 
stnd bei der hiesigen königl. Staatsanwaltschaft 
das Jacket und die Weste des ermordeten G ym ­
nasiasten Ernst W in ter eingeliefert worden. Diese 
Kleidungsstücke wurden gestern Nachmittag zwischen 
?,und 4 Uhr durch Sviellente des 14. Jnsanterie- 
"tegimeiits i»  einer Taunenschonnng in der Nähe 
des Wege» nach Kl.-Konitz, links von dem von 
«o>i,h „ach ganderSdo» f führende» Wege — zwischen 
«chntzenhaus nnd Wilhelininenböhe — , aufge- 
ninden. Dieselben sind heute durch einen intimen 
Freund des Ermordeten, den Scknndaner Hans  
Boeck, anf das bestimmteste als diejeniae» des 
W inter wiedererkannt. Während die Weste sehr 
zerkuillt ist. w ar daS Jacket ziemlich unbeschädigt; 
doch »var das Aermelsutter des letzteren stark mit 
B ln t durchtränkt. I n  der Tasche des Jackets 
b e f a n d  sich übrigens anch das m it E . W  ge­
zeichnete T a s c h e n t u c h ,  welches die Frauen Roß 
und Berg. wie aus den Verhandlnngen des M a s -  
loff.Prozeffes erinnerlich, in der L r w h ' f c h e n  
Wäsche bemerkt haben wollten. E s gewinnt den 
Anschein, daß das ganze ElMittelnngsversahren  
nunmehr in ein anderes Stadium  übergeht. D ie  
umfangreichsten Erm ittelungen find wieder im  
Gange und sollen möglichst geheim gehalten 
werden. (D er Fund der beiden Wuter'schen K lei­
dungsstücke, die erst vor kurzem au den Fundort 
gebracht worden sind, beweist, daß, wenn nicht die 
Thäter, so doch Mitwisser des M orde» «och immer 
in  den M au er»  der S tad t sich befinden. W er hat 
die Kleider an die Fundstelle verschleppt? J s  
raelski, welcher der Träger des im  Stadtparke 
arfnndenen Kopses sein sollte, ist nicht mehr in  
Konitz, sondern wohnt jetzt in B erlin . M a n  muß 
«ch fragen, w arum  die Kleidungsstücke W inters  
von dem oder den Mitwissern nicht einfach ver- 
A ? " u t wurde». Aber es scheint beinahe ei» 

der Verschleppung zu liegen: der Rum pf 
der Leiche des Ermordeten wnrde im Mönchsee. 
eine Hand auf den, evangelischen Kirchhofe, der 
Kops im  Stadtparke gefunden. ,,»d nun kommt 
dazu der Fund zweier Kleidungsstücke „och weiter 
außerhalb der S tad t. Diese systematische V e r­
schleppung ist schwer zu verstehen, denn derjenige, 
welcher sie anssührte» setzte sich doch immer der 
Gefahr aus, beobachtet oder abgefaßt zu werden, 
vn m . d. Schriftltg.) ^  ^

O an,,g . 9. Janu ar. (Aus dem preußischen E ta t.) 
I n  dem preußischen E ta t. welcher der Finanz­
minister D r. v- M ig u e l heute dem Landtage vor­
legte. w ird für de» Danziger Hafen eine erste 
R ate von '/,  M illio n  gefordert. I m  ganzen sind 4 
M illio n en  nöthig, welche von S ta a t. S tad t und 
M a rin e  aufgebracht werden müsse«. D ie Einigung  
" U  der M a rin e  ist noch nicht perfekt. D er M i -  

Eu seiner beutigeu Rede im  Abge- 
M a rin e  w ^ n .  2 "  Hoffnung aus. da» Herz der 
^m ei!l,t Lureden  der Danziger Herren
w «den 8 '/"  M M in «  , die Weichselregnlirung Werden 2 / ,  M illion en  als letzte Rate verlangt. 
D a m it sind w ir  so sagt der M inister, die Weichsel 
k » .  gelotet hat sie genng. Ferner enthält der 
E ta t  »och folgende Ausätze: F ü r den Ncnba» der 
technischen Hochschule ,,, Danzig. dritte Rate  
800 000 M ark , für den Neubau cinestzelektrotech-

uifchen In s titu ts  dieser Schule A 9  000 M ark . für 
da» Maschineiilaboratornim nebst elektrischer Zen­
tra le nnd Wasserwerk 167 000 M k . ^

Königsberg. 9. Ja n u a r. (Znm  KrönnngSjnbl- 
länm. W ahl des zweite» Bürgermeisters.) D ie  
städtische Abordnung, weiche am 18. d. M tS . znr 
Ueberreichung der V o tiv ta fe l von S r . M ajestät 
dem Kaiser empfangen werden w ird. besteht aus 
dem Oberbürgermeister Hoffmann. sowie den beiden 
Vorstehern der Stadtverordneten-Bersammlnng 
S tad tra th  a. D . Krohne und Rechtsanwalt Vogel 
11. D ie städtischen Körperschaften bewilligten an­
läßlich des Krönungsjubiläums 10000 M a rk  zu 
Festgeschenken von 2 bezw 3 M a rk  an die E m ­
pfänger von Armengcldern. D as Komitee, welches 
m it den Vorbereitungen zu dem großen Bürger- 
Kommers zur Feier des Krönungs-Jubiläum s am 
19. J a n n a r befaßt ist. w ar in den letzten Tagen 
eifrig an der Arbeit. D as  Interessanteste von 
dem, was der Abend bringen w ird, sind die lebende» 
Bilder. E s  gelangen znr Darstellung: die erste 
Krönung 1701. General Uorks Erhebung und die 
Kaiferproklamation in Versailles. E s  w ird  auf 
die Theilnahme von mehr als  40 Vereinen ge­
rechnet. — Znm  zweiten Bürgermeister unserer 
S tad t wurde in  der gestrigen Sitzung der S ta d t­
verordneten a» S telle des (soeben in B e rlin  ge­
storbene») bisherigen Bürgermeisters Brinkm ann  
H err S tad tra th  nnd Syndikus Knuckel auf die 
Dauer von 12 Jahren gewählt. DaS G ehalt ist 
auf 10000 M a rk  festgesetzt. Z n r  engerm W ahl 
standen die Herren Stadtkämmerer Schaff. S tad t­
rath Knuckel, S tad tra th  Enno und Bürgermeister 
Stachowitz-Thorn. I m  ersten Wahlgang erhielten 
Schaff 42. Knuckel 36 und Cuno 11 S tim m en; im  
zweiten Mahlgang Knnckei 47. Schaff 42 und 
Cnno 1 S tim m e. D ie absolute M ehrheit betrug 46.

Lokalnachrichten.
gur Erinnerung. An, 11. Ja n u a r 1829. vor 

72 Jahren starb zu Dresden der Philosoph 
F r i e d r i c h  von  S c h le g e l .  E r  w ar M itbegründer 
der neueren romantische» Schule und bahn­
brechender Litteratnrforscher für die orientalische 
Richtung. A ls  sich 1809 in Oesterreich die patrio ­
tische Erhebung vollzog, nahm er den lebhafteste» 
Antheil daran; dir Proklamationen gegen Napoleon 
entstammen seiner Feder. Seine reflektirenden 
Vorlesungen über Philosophie der Geschichte er­
regten seinerzeit Bewunderung. Schlegel wurde 
am 10. M ä rz  1772 zu Hannover geboren.

T h o r» , 10. J a n n a r 1901.
— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  R e l c h s b a n k . )  

Bankdiätar M v llie »  in T ho r«  znm 15. d. M ts .  
»ach Danzig. Bankassistent Bohm in  S te ttin  zum 
selben Zeitpunkte nach Thor» versetzt.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  
T h o r n . )  D er königl. Landrath hat bestätigt: 
den Hauptlrhrer M itzlaff in Schömvalde als 
Schnlvorstcher sür die dortige Schule nnd den 
Besitzer Franz Styrbicki in Bisknvitz als Schöffen 
sür die Gemeinde Bisknpitz anf weitere 6 Jahre. 
Der Besitzer Gustav Teile in G nttan  ist als  
Waiseurath für die Gemeinde G nttan  verpflichtet 
worden.

—  ( A n s  d e m  p r e u ß i s c h e n  E t a t )  find
»och folgende weiteren Ansätze zu erwähnen: Z u r  
Sicherung des linken WeichseinferS bei Käfemark 
erste R ate  90000 M k .. zur Beschaffung eines 
eisernen Kohlenprahms fü r die Schiffswerft zn 
G r. Plehnrndorf 23200 M k .. zum Neubau der 
M alm enden am Hafen zu Stolpmünde (Rest) 
282 900 Mk.» zur Herstellung eines Steinschutz. 
dammeS vor der Weste »Platte (2. Rate) 25000 
M k., Beitrag znr Unterhaltung des Elbinger 
Fahrwassers (2. Rate) 25000 M k.. staatlicher An- 
theil an den Kosten der Erweiterung nnd V e r­
tiefung der Schnitenlake (1. Rate) 500000 M k. 
Diese erste Rate des aus rund 1385100 M k . ver­
anschlagten staatlichen Antheils w ird  in  der 
Voraussetzung bereit gestellt, daß die seitens der 
S tad t Danzig geführten Verhandlungen wegendes 
von dem Reich zu tragenden Bankostenautheils 
de» erwarteten Erfolg haben werden. D ie B au- 
ansfiihrung w ird voransfichtlich drei Jahre  
dauern. Ferner zur Beschaff»,,a von Lehrmittel« 
für Tiefbanknrse an der Banaewerkschule Dentsch- 
Srone 50ii0 M k.. znr versuchsweisen Beschaffung 
von Jnsthäusern für Arbeiter in Ost- und West- 
preuße» und anderen Provinzen 100060 M k.. für 
die Erweiterung deS Bahnhofes in Graudenz eine 
weitere Rate von 300 000 M k., fü r dieErmeiternng 
des Bahnhofes in Proust 1. Rate l00 000 M k ..f iir  die 
Erweiterung des Rangirbahnhofes in Danzig (1. 
Rate) 100000 M ark , fü r die Errichtung eines neuen 
EmPsangsgebäudeS anf Bahnhof M arienw erder 
(1. Rate) 100 000 M k.. znm Umbau und E r-  
weiteriingsbaii des GerichtsgefänguiffeS zu Danzig 
<1. Rate) 500 000 M k.. znm Neubau eines Dienst- 
wohnnngsgebändrs für zwei Amtsrichter in Rosen- 
berg 53500 M k .. znm Neubau eines Dienst- 
wobnliligsgkbändes fü r eine» Am tsrichter in 
Nenenbui g 30 000 M k.. zum Neubau eines Dienst» 
wohunngsgebändeS fü r eine» Am tsrichter in  
Schlocha» 31800 M k . — A ns den M ittheilungen  
au leitender S telle ist zu ersehen, daß der E ta t  
die Vornahme des Umbaues der Seknndärbahn 
Thorn-M arienbnrg znr Rollbahn bestätigt. D ie  
Kosten betrage» 2.4 M illionen , wovon der dies­
jährige E ta t  V, M illio n  als erste Rate fordert.

- ( P a t e n t - L i s t e ) ,  mitgetheilt durch das 
internationale Patentbnrean Eduard M .  Goldbeck- 
Danzig. A uf ein Verfahre» zur Herstellung von 
Kochgeschirren m it zwischen Doppelböden gelagerter 
Jsolirmaffe ist von der Aktiengesellschaft Adolf 
H . Nenfeldt-Elbing und aus als Rettungskoffer 
benutzbarer Reisekoffer von Friedrich W ilhelm  
Jiirgschat-Königsberg i .P r .  ei» P atent angemeldet 
worden. Grbranchsmiister sind eingetragen anf: 
Briefmarke»«,,feuchter, bestehend aus eine»» m it 
seitliche,, Eingüsse» versehenen, einen befestigte» 
Schwamm enthaltende» Behälter, fü r P au l 
M atcrn -M arienw erder; Schrotschnßgewehr m it 
einer Laufschiene, welche an dem den» Schütze» zu­
gekehrten Ende erniedrigt ist n»d vermöge einer 
schräg abfallende» Fläche eine Zielkante bildet, 
sür Albrecht v. König.Jnow razlaw . F ü r A lbert 
Angtistiu Komgsbcrg j. P r .  ist ein Waareiizeichen 
«Polouaisen-Fusel (Etiquette) anf Lignenr und 
andere Spiritnosen eingetragen worden.

— ( J n n u n g s - V e r s a m m l u n g . )  D ie B a r­
bier . Friseur- und Perrnckenmacher-Jnnnng sür 
die Kreise Thorn. Culm . Briescn. Löban. Neiimark 
und Lantenbnrg hielt am M ontag den 7. Ja n u a r  
in ihrem Lokal bei N ikolai das NeujahrSgnartal 
ab. D er Obermeister H err A rndt begrüßte die 
Erschienenen nnd brachte das Kaiserhoch aus. E s  
wnrde ein Meister ans Thorn in die In n u n g  anf- 
genomme». zwei Ausgelernt« «ach gut bestandener

Prüfung freigesprochen nnd ihnen die Verbands« 
Papiere ausgehändigt. Fünf Lehrlinge wurde» neu 
eingeschrieben. D e r Kasfirer zog die fälligen Bei­
träge ein. worauf noch einige geschäftliche Ange­
legenheiten besprochen wurden.

— ( H i p p e l S  S t e t t i n e r  H u m o r i s t e n )  
aus B e rlin  kommen wieder nach Thon»! Am  
nächsten Dienstag den 15. und M ittwoch den 16. 
d. M ts .  finden im  S aale des Artushoses zwei 
humoristische Soi.sen der Gesellschaft statt. Diese 
Nachricht dürft« allen Freunden gesunden kernigen 
Humors und Verehren» schönen Männergesanges 
eine recht erfreuliche sein. W er erinnert sich nicht 
m it Freuden der genußreichen und äußerst amüsanten 
Stunden, welche uns diese fidelen Säiigerbriidcr 
durch ihre vorzüglichen Leistungen bei ihr es vor­
jährigen Gastspiels bereitete»; bei allen damaligen 
Besuchern stehen sie heute noch in so gnlnn A n ­
denke». daß es Herrn Direktor Hivpel diesmal an 
gut besetzten Häusern gewiß nicht fehlen w ird. umso- 
weniger als die S te ttin er durchweg neue hoch­
interessante Programme, welche ans den aktuellste» 
Schlagern zusammengesetzt stnd, aufgestellt haben. 
ES sei schon jetzt empfehlend auf die SoirSen aus- 
merkiam gemacht. (Näheres f. Inserat.)

— ( G e m a l d e - A n s s t e l l i i n g . )  I n  den aller­
nächste» Tage» w ird  in einem der Läden des 
Wollenberg'schen Hanfes in der B rriten fti aße eine 
Ausstellung von etwa 300 Oriainalgemälde» be­
kannter moderner Meister eröffnet werde». D ie  
Ausstellung w ird  einige Wochen dauern. I n  alle» 
Städten, wo sie bis jetzt stattgefunden, wurde ihr 
daS größte Interesse entgegen gebracht.

—  ( D e r  p o l n i s c h e  V e r s a m m l n n g S -  
V e r e i n  f ü r  W e s t p r e u ß e n )  hält am nächsten 
Sonntag in Schönste eine öffentliche Versammlung 
ab. in  welcher ein Protest gegen die Verdrängung 
der polnischen Sprache in derSchnle und im Amte 
gefaßt werden soll.

— ( E i n  p o l n i s c h e r  B a u -  u n d  S p a r -
k a f f e n - B e r e i n ) .  eingetragene Genossenschaft 
m it beschränkter Haftpflicht, soll hier begründet 
werden. Z u  diesem Zwecke ist auf M o ntag  den 
14. d. M ts .  nach dem .M useum " eine Versamm­
lung einbernsen worden, zu welcher H err Redak­
teur Brejski im  Austrage der Handwerker und 
Arbeiter riuladet. D ie  S tatu ten  der zn gründen­
den Genossenschaft werde» bereits in der »Gazeta 
Tor." veröffentlicht. ,

— ( H a u s s u c h u n g e n  b e i  p o l n i s c h e n  
G h m n a s i  a s te n .) I n  der Bngelegenheit einer 
vermutheten geheimen polnischen Schülerverbin- 
dung ist anch die königl. Staatsanwaltschaft 
Thorn in Untersiichungsthätigkeit getreten. V o r­
gestern wurden ans diesecki Anlaß m it H ilfe  der 
Polizei hier in Fam ilie», in  denen sich polnische 
Gymnasiasten befinden. Hanssilchiingen abgehalten. 
Anch fanden verschiedene Vernehmungen statt. 
Ueber das Ergebniß ist noch nichts bekannt. Zah l­
reiche polnische Bücher sollen beschlagnahmt sein. 
W eiter schreibt man uns ans C » lm  unterm 9. d. 
M ts .r  Große Allsregung herrschte gestern in 
nilserer S tad t. E in  Kriminalkommissär und der 
H err Erste S taa tsan w alt an« Thor,, waren be­
reits seit M ontag hier anwesend und ließen gestern 
bei 53 polnischen Prim anern und Sekundanern des 
hiesigen königl. katholischen Ghmnasinms durch 
sämmtliche Polizeibeamten und Wachtmeister 
Hanssnchnngen abhalten, während z» gleicher Z e it 
die junge» Leute in  der Schule einem längeren 
Verhör unterzogen wnrde». Polnische Schriften 
und Bücher wurden in  großer Zah l beschlagnahmt 
DaS Ergebniß der Untersuchung ist noch nicht be­
kannt. nnd es w ird, w ie amtlich mitgetheilt w ird. 
abzuwarten sein. ob eine Anklage aus G rund des 
8 128 des Strafgesetzbuches erhoben werden w ird. 
wonach M itg lieder geheimer. staatSgefährlicher 
Berbindnngen m it Gefängniß bis zn 6 M onaten  
zn bestrafen sind. — Anch in Strasdnrg  sollen 
HanSsuchnngen nnd Vernebmnnge» stattgefunden 
haben. — Dem Danziger »Westpr. Bolksbl." w irb  
anS P elp lin  vom 8. d. M tS . gemeldet: I m  A uf­
trage des Ersten S taa tsanw alts  zu Thor» erschien 
heute der Polizeikommiffar M .  ans Danzig im  
bischöflichen Klerikalseniinar nnd verhörte unter 
Zuziehung des Regens sieben Kleriker, durchsnchte 
auch deren Bücher nnd Briefschaften, »m festzu­
stellen. ob auf dem Gymnasium zu Culm  eine ge- 
heime Schillerverbiiidiiiig zur Pflege der polnische» 
Geschichte und L itte ra tu r bestanden habe oder „och 
bestehe. — Z n  den Hanssnchungeu bei polnischen 
Gymnasiasten schreibt die »Gazeta T o r." : D ie  
Jagd nach einer geheime» Bereinigung unter de» 
Volmichen Gymnasiasten nehme kein Ende. obwohl 
kein Mensch daran glaube, daß eine derartige V e r­
einigung exiftire. M a n  habe sich m it der vo» den 
Lehrer» geführten Untersuchung nicht mehr be­
gnügt, sondern eine gerichtliche Untersuchung ein­
geleitet. D ies sei wenigstens in  Thorn  geschehe», 
wo der UntersiichnugSrichter am Dienstag V o r­
m ittag in  Begleitung zweier Schutzleute in den 
Wohnungen der Gymnasiasten Lanssiichittiaen ab­
gehalten habe »nid zw ar zu einer Z e it. wo die 
Schüler außer dem Hanse gewesen seien. D ie  
Beamten seien an die E ltern  der Gymnasiasten 
m it der Erklärung herangetreten: « Ih r  Sohn ist 
verdächtig, einer geheimen Organisation anznge- 
böreu". M a n  habe in de» Wohnungen etwas 
Verdächtiges nicht gefunden; es seien lediglich die 
Werke des polnische» Dichters Mickiewicz beschlag­
nahmt worden. Diese Jagden riefen unter der 
polnischen Schuljugend E rb ittenm g hervor und 
weckten selbstverständlich das nationale Selbst­
bewußtsein in ganz hervorragender Weise, weshalb 
sie anch sür die nationale Sache absolut unschäd­
lich seien. — Hierzu bemerkt das «Pos Tagebl.": 
Vielleicht w ird  die «Gazeta Torunska" bei B e­
sprechung dieser Dinge in  nicht zu ferner Z e it 
einen anderen Ton anschlage».

— (Besi tz  Wechsel.)  Das Grundstück Cnlm er- 
stratze 24. bisher dem Getreidehändler Safian  ge­
hörig, ist für de» P re is  von 21050 M k . in den 
Besitz des FrisenrS I .  Datschewski übergegangen. 
Die Uebergabe ist bereits am 1. Ja n n ar erfolgt.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  w ird  vo» der 
hiesigen königl. Staatsanwaltschaft der Arbeiter 
Johann Lewandowski, ohn« D om izil, gegen den 
die Unterfnchuugshaft wegen Diebstahls ver­
hängt ist.

— ( B i e h m a r k t )  A u f dem heutige» Vieh- 
markt waren aufgetrieben: 220 Ferkel nnd 70 
Schlachtschweine. Gezahlt wurden für fette W aare  
3 7 -3 8  M k.. fü r magere 3 4 -3 6  M k . pro 60 Kilogr. 
Lebendgewicht.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen G e- 
wahrfam wurden 2 Personen genommen.

— ( B o n  d e r  W e ic hse l . )  W affe, stand der 
Weichsel bei Thor» am 10. Ja n u ar früh 0.74 M t r .  
über 0. — D ie beiden Blä.ike» bei Fordon und 
bei Granden» haben in  ihrer Ausdehnung abge­
nommen. Sonst ist die Eisdecke »nverändert.

9. Januar. (Verschiedenes.) Da» 
Restaurant „Hohenzollernpark" ist, nachdem Herr

Podgvrz,

ZLSÄLSS
tragen worden. — Die Spielschnle, die erst am  
M ontag m it 20 Kindern eröffnet wurde, weist 
heute bereits 32 Schüler anf. —  Beim  Schlacht» 
Viehbeschauer Schul- hat sich ein großer weißer 
Annd eingesnnden, ebenso beim Schmied Lewan- 
dowskh ein Bilde!.

Neueste Nachrichten.
BreLlau. 10. Januar. W ie die „Schief. 

Zig ." meldet, wnrde in der letzten Nacht 
gegen 3 '/ ,  Uhr ein heftiger etwa 1 '/ ,  Sek. 
dauernder Erdstoß wahrgenommen. Die 
Richtung w ar von Siid-Siidost nach Nord- 
Nordwest.

Berlin, 9. Januar. D er Kaiser ist voy 
seinem Unwohlsein wiederhergestellt.

Berlin, 9. Jannar. I m  Abgeordneten­
haus« brachten die Abgg. Kopsch (freist 
Volksp.) und Ernst (freist Verein.) folgende 
Interpellation e in : Is t die Staatsre-
giernng in der Lage, Auskunft über den 
Umfang nnd die Ursache des zur Zeit be­
stehenden Mangels au Volksschullehrern zu 
geben, und was gedenkt sie zur baldmög­
lichsten Beseitigung desselben -n th u n ?

Hamburg, 10. Januar. D er Dampfe« 
„Fricsta" der Hamburg-Amerika-Linle hat bet 
QneenStowu durch Losreißen einer Schiffs­
schraube einen leichten Unfall erlitten.

Wilhelmshaven, 10. Januar. Der nach 
China für die Panzer-Division bestimmte 
Rekrntentrausport ist 900 M ann stark und 
wird von 12 Offizieren geführt.

DreSden, 10. Januar. I »  vergangene« 
Nacht 3 '/ ,  Uhr wurde in der Gegend beim 
.Weißen Hirsch* eine kurze Erderschütterung 
verspürt.

Marseille, 9. Jannar. An der Küste vvn 
Faramau ist der französische Dampser «Russin* 
gescheitert. Es befinden sich 100 Personen 
an Bord. Lotsenboote nnd Torpedoboote 
versuchten vergebens Hilfe z„ bringen; bei 
dem hohen Seegang ist die Herstellung einer 
Verbindung m it dem Schiffe nicht möglich.

Marseille, 10. Januar. Um 2 Uhr »acht- 
wird gemeldet: M an  hofft die Schiffsbesatzung 
des Dampfers «Nussie" noch heute zu retten. 
Gestern Vorm ittag gelang es mehreren 
Schiffen, sich mit Booten soweit der «Rnssie* 
zu nähern, daß sie ein Ta» an Bord werfen 
konnten. Das T an  wurde anch von den 
Schiffbrüchigen aufgegriffen, es zerriß jedoch.

Petersburg, 9. Jannar. W ie der russi­
schen Telegraphenagentur auS Peking vom 
7. d. M tS . gemeldet w ird, hat der Kaiser 
vo» Rußland angeordnet, daß die seit einiger 
Zeit von Seiten der russisch-chinesischen Bank- 
Abtheilung eingerichtete Vertheiluug von 
Reis an die Arme» Pekings während deS 
ganzen W inters fortgesetzt werde. Gegen­
wärtig geschieht die Verlheilnng an vier 
Punkten der Stadt in einer Anzahl von mehr 
als 10 000 Portionen täglich^______________

««rontw,lt»ch sür den Inhalt: Hetnr. W-rlmann t» khoru.
Telegraptztscher v«rt»««r iv«rt«ndrr«<v». 
_______________________ 110. Jau.19. Ja».

Tend. Fondsbörse r —.
Rnssische Banknoten P. Kaffa 219 -4 0  2 1 9 -6 0

OrstÄeichksflw"^M'riivte,,' 84 -  95 83 -0 9
Preußische Konsols 3 «/, . . 8 6 -2 0  56 60
Preiißische KunsolS 3 ' / . ' /«  . 96 -  40 98 00 
PreuM che Konwls 3 '/ , ' /«  . 9 6 -1 0  95 96 
Denische Iieichsanleihe 3°/. . 86 - 30 86 -  25 
Deutsche Reichsaitleihe 3 '/,-/«  9 6 -1 0  95 80
W .sipr.Psnndbr. 3 '/°» e ,il.N . 84 -2 5  84 - 2 5
W !M r.P fa ttd b r.3 V .-/°  .  .  9 4 -1 0  9 4 -1 6
Posener Psandt.rlese 3 '/ ." /.  . 95 00 94 96 

.  .  4 '/« . . >02 00 102 00
Polnische Pfandbriefe 4 '/.'/»  97 -  00 97 -  06 
Türk. 1'V« Anleihe 0  . . . 26 -  35 2 6 -4 0
Italienische Rente 4 ' / , .  . . 9 5 -2 5  9 5 -SO
Rnmnn. Nent« V. »894 4 ' / ,  . 7 4 -1 0  7 4 -1 6
Disk.'N. Kmninaiidit.A..tüe>,« ,76 90 1 7 6 -3 0  
G r. B erliner-S traßenb..A kt. 2 ,2 -0 0  2 ,2  - 5 0  
Harpener Bergw.-Attien . . ,70 —75 170 00 
Lanrahütte-Aktien. . . . 191-25  ,9 2 -8 0
Rvrdd. Kreditanfta lt-A ktlen . N 6 - 1 0  1 1 6 -1 6  
Thorner Stadtauleihe 3 ' / , ' /»

Weizen: Loko in N ew y.M ärz.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen J a n u a r . . . .
„ Ma i  . . . . .
.  Z " l i  . . . . .

Roggen J a n u a r . . . .
,  M a i ......................
» J u l i  . . . ' .

Bank-Diskont 5 v T t.. Lombardzinsfntz 6 V T t. 
« riv a t-D is k o » t3 '/« p C t.. London. Diskont S PCI.

B  e r l i » .  10. Jann ar. (Spiritusbericht.) 70er 
44.90 M k . Umsatz 10000 L iter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — L iter.

K ö n i g s b e r g .  10. Janu ar. (Getreideinarkt.) 
Znsnhr 72 inländische, 65 russische Waggons.

82'/.
4 4 -9 0

1 5 9 -7 5

142-00
1 4 2 -0 0

82'j.
4 4 -8 6

1 6 0 -0 0

14 1 -7 5

Meteorologische Beobachtungen zu T h o r»  
Vom Donnerstag den 10. Januar, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 10 GradCels. We t t e r »  
heiter. W i n d :  Südost.

Vom  9. m ittags bis 10. m ittag» höchste Tem ­
peratur —  4 Grad Cels., niedrigste — 10 Grab  
Celsius._____________________________ ___________

Freitag den H T J a n u a r 190t. 
Tltstädtische evangelische Kirche: Abends S Uh» 

Bibelerklärnng. (Ausgewählte Psalmen.) H err  
P fa rre r Jacobs.

Evangel.-ruth. Kirche: Abends 6 '/ ,  Uhr vbenv» 
stunde: Hilfsprediger Rndeloff.

Gv. Schule zn Kostbar: Abends 7 Uhr Bibelstunder 
P fa rre r Eudemann.



Z

Heute Nachmittag um 3 '/ ,  Uhr verschied sauft 
«ach kurzem Leiden

Frau  llm llm  wkiiiL
geb. L ass« .

Diese traurige M ittheilung allen Freunde» und 
Bekannten. Im Namen -er Hinterbliebenen:

Familie Xnaavir.
Die Beerdign»« findet von der Leichenhalle des alt- 

fiädtischen Kirchhofes am Sonnabend Vormittag um 1 t 
Uhr statt. -

Bekanntmachung.
An Armengaben (zufolge diesseitiger 

Bitte bezw. zur Ablösung der Neujahrs- 
glückwunsch-Karten) sind noch einge­
gangen und zwar von den Herren 
Kaufmann L m il V lv tr ie k , Kaufmann 
k r l t r  Loräes. w id e rt OlselunvsLI, 
Installateur L o d e rt kovsek und 
Baugewerksmeister Leukel, zusammen 
33 Mk., welcher Betrag an unsere 
Armenkasse abgeführt ist.

Thorn den 9 Januar 1901.
Der Magistrat.

JntlnserG enoffenichnftsreg ister 
ist bei der M o lkere i G r.-N essail 
emgetrogenel, Genossenschaft m it 
beschränkter H a ftp flic h t in  G r.-  
Nessan eingetragen:

Durch Beschluß der General 
V ersam m lu lig  vom  31. Oktober 
1909 ist an S te lle  des ausge­
schiedenen V orstandsm itg liedes, 
Besitzers «kseod L i s t r  in  Ober- 
N i stau, der Besitzer r»su i k in g o p  
in  Gr.-Nessall gewäblt.
T b o rn  den 27. Dezember 1900.
Königliches Amtsgericht.

Unbenutztes, hochelegantes, neues

IlsiiW-Ugsteii-HorlM
ist zu verk. C oppern iknsstr. 1 9 , 1.

14 stock Rmckihe»
sowie ein

M m  P»stk» Z G M z
(Stellmachenvaareni

sind in der S -iu g e ra ue r F o rs t
M A "  verkäuflich. "V M )

§en»r!(k'L

-  M a c h e n  ür oen Nachmittag 
......  - , eracht.

B rom b erg e rs tr. 6 0 ,  pt.

Z  Tischlergesellen
auf Möbelarbeiten und

2 Lehrlinge
können sofort eintreten bei

Schlossergesetten,
gute Anschläger, finden dauernde Be­
schäftigung bei

U .  Thor»  I I I .

l »itIlMlIlM Mklim
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei

k. kstlike. Culnirr-Uorstadt.
A« »rstatlilin Ackilkr

findet dauernde Beschäftigung in der 
Liqneur- und Essigfabrik von

Einen Lehrling
sucht für sogleich

>»««> S o lU ic k v , Bäckermstr., 
Baderstratze 22._______

Die beiden E lM iilke
Gerechtestratze N r. 10 21 — mit 
Schmiede und großem Hofraum —? 
find zusammenhängend oder einzeln 
L» verkaufen. Auskunft ertheilt 

o .  V. 8 L V L ^ p !N 8 lL i, 
Heiligegeist strafte 19.

Gärtnerei-Grundstück 
zu verk. oder zu verpachten Mocker, 
Bergstraße 29._______ W vgsnsp .

Ein gut verzinsliches Restaura- 
tionS - Grundstück in bester Lage 
Thorn- ist krankheitshalber zu ver­
kaufen bezw. zu verpachten. M el­
dungen werden unter Nr. 1 0 0  S . S. 
an die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

Russ. Wolfspitz
raceecht, dressirt, umständehalber preis- 
werch zu verkaufen.
______ LeibLtscherstraste S6, 1, l.

Guter Klavierunterricht 
wird billig ertheilt.
______Culmerstr. 2 8 ,  I I ,  rechts.

Neapeter Blumenkohl,
k r lm n  - >V»arv,

täglich frisch eintreffend, allerbilligst 
«»88, Schillerstraße 26.

Thon, Lehm,
grob«,« und feinen Kies hat abzugeben

L lU e n t k a l ,  R n b in k o w o .

Täglich frischeGttwdoljhilkk Kotier
empfiehlt

^  S l o U e r »  Schillerstrakt.

H u s te n
^  B ^ u . N 6 I 8 6 ? ! < 6 i t

(9* bsrieken von äsn

1000Brlefmarkeuca.20oSorten50Pf.
1 0 0 0  ca. 60 Sorten 30 Pf.

3 M auritius 9 Pf., 7 Viktoria 18 Pf. 
S a tzpre is lis te  g ra tis .  Porto extra. 

6. Nürnberg.

M a ltm -W k in k
aus Malz,

(S k o rrz f- ,  un ü  ^ o r l -
« o in  -

kosten jetzt per V i F l. nur 1,25 Mk.
« « I ir lr v ,  Thorn,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft Vkanckgdvok.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
ä 2  Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet.___________

'»u«^H Lv8 Hükn6rLuxe,I1oru 
U W  baut unä IVarrv n irä  in 
W D  kürrester 2eit änrek 

LW  dl08868 Hederpin86ln m it
6 rükm11<rIi8tbvkLim1vu, 
a lle in  voülvu ^potüvLvr 

L a ä  1 a n v  r'8ebsn H ü lm vran^sn - 
m ltto l aus äsr Li'onen-Apotkeke in 
Lerlin siober nvä selun verlos do- 
se ltix t. vassslbo bestedt aus 10 
Oramm einer 25o o Lalirylkolloäium- 
l-ösunZ mit 5 ^enti^ramm ttank- 
extrakt. Karton 60 ktz. Depot In 
äsn meisten ^potbeken._______

S s a r n t b i » ,
kinderlos, sucht zum 1. Februar oder 
l .  März eine Wohnung, eventl. aus 
Bromberger - Vorstadt, von 2 bis 3 
Zimmern, Küche nebst Zubehör in 
ruhigem Hause. Angebote nebst Preis­
angabe sind zu richten an I». M e v o l,  
Katharinenstraße 6.____

1 grosse Wohnung,
zweite Etage,

bestehend aus 5 Zimmern und Zube­
hör, (auch Bnrschengelaß) sowie

WM" 1 Laden "WW
sind vom 1. A pril l901 zu verm.

IV. 2lvlko, Coppernikttsstr. 22.

Laden
mit auch ohne Wohnung sofort oder 
vom 1. A pril z. verm. Zu erfragen 
Marieustr. 7, I.

M « »«)""'
in unserem Neubau — auch d'ie erste 
E tage, die H e r r  R ech tsanw a lt 
dleiimann inne hat — sind zum 1. 
A pril 1900 zu vermiethen.

Grundstücks Verkauf.
Das zur varl k»snsog»-su'sche„ Konkursmasse gehörige Mieths- 

grnndstück k»o«lgor- «e. 140 soll freihändig verkauft werden.
Z u  diesen, Zwecke steht am

25. Januar 1901, Norm. 19 Uhr,
in meinem Bureau Termin an.

Versiegelte schriftliche Angebote nebst Mk. 1000 Bietungskantwn 
sind spätestens im Termin bei dem unterzeichneten Verwalter ein-

z^^Die Berkaufsbedinguiige». welche von jedem Bieter unterschrift- 
lich anzuerkennen find, liegen bei mir zur Einsicht aus.

Zuschlag bleibt vorbehalten.
T  h o r  n. im  J a n u a r l E .

Möölirtes Zimmer
Bäckerstr. 5 , p t.zu verm.

Ein gut erhaltener, moderner

Selbstfahrer
ist prei-werth abzugeben bei

0. v . vletrloü L  Soluu

Möbl. Zimmer, Kabinet u. Vurschen- 
gelaß zu verm. Bachestr. 13 , pt.

Gut m öb l. Z im m e r von sofort zu 
vermiethen. Gerechteste. 30, I.

Möbl. Zim. z. verm. Hohestr. 7, pt.
/L L n t möbl. Zimmer zu vermiethen
I N  Jakobsstraste 16. vart.

Nm M  M > . I ! » «
mit Pianino, auch Burschengelaß, 1. 
Etage, von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen in der Geschäftsst. d. Ztg.

« I m  ekin88lc>isn llo s IllM I ^
^  empfehle meine in ^

§  t c h »  i» tN N ti> W lt> i N u - G l m s  »

*  angeteMglen stsstüme. K
Kein Kostüm - Atelier am Orte kann solch' ele

gant und modern chinesischen Roben in den ver- 
schiedenste» Modellen und Farbenmustern herstellen. O

^  Jedes, auch leihweise, bestellte Kostüm wird extra 
A  nach dem M aaß  der Besteller angefertigt, und 
^  liefere Kostüm inkl. alle» Zuthaten leihweise von O  

2 ,5 «  M k. an. Kaufpreis 5 bis 15 M k. Auch sind 
A  sämmtliche Zuthaten außerordentlich billig zu haben.
^  Fertige Kostüme, wie Moden und Stoffmuster 
^  stehen bei m ir zur gefl. Ansicht.

«  lölr MsMWr Nick K.
«. d. Kgl. Gouvernement.

Herrschastliche

I n  meinem neuen Hailse
Brückenstratze Nr. 11

ist die aus
V Zimmer«, Badestnbe «nd 

allem Zubehör
bestehende, jetzt von Herrn Kreks- 
physikuS v r . I^ingoe benutzte 
Wohnung, zum 1 April 1901 zu 
vermiethen.

Silsx pünekera.
Eine herrschaftliche Wohnung von

8 Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2 Etage, ist A l t ­
städtischer M a rk t  1 9 , vom 1. A pril 
zu vermiethen._______S u » » v .

Z« vermiethen.
Herrschastliche Wohnung, 2. Et,, 
6 Zimmer, nebst Zubehör, Brücken­
straße 8 . Preis 7S0 Mk. Zu erfragen 
beim W irth 1. Etage.___________

2 Wohnungen,
1. Etage, 3 Zimmer, Küche und Zu­
behör 360 Mk., 2. Etage, 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör 225 Mk. ver­
mischet vom 12. A pril

v o n  LodSvksIU

1 Wohnung,
4 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 
Wohnungen v. 2 Zimmern, Küche und 
Zubehör vollständig reuovirt, vom 1. 
A pril zu vermiethen Bachestrafte 15. 
Näheres b. 81olnb?'softkk'. Hundestr. 9.

Kleine Wohnung zu verm.
Fischerstr. 25 , tteuen.

WruW m 1. Ast
von 5 Zimmern nebst Zubehör vom 
1. A p ril zu vermiethen.

_____k .  lo u lo l .  Gerechteste. 25.

Versetzuugshalber
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstraße 4, bisher von Herrn M ajor
v. ttosolismdal,»' bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

Frau Lowloe, Thalftratze 25.

Zu vermiethen.
Brombergerstratze 60:

1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube­
hör mit Badestube, im Hochparterre.
Friedrichstrafze 16/42:

1 großer Laden m it anschließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
und großem hellen Keller.
1 Laden, m it auch ohne Wohnung.

Albrechtstrafte 6:
die von Herrn Hauptmann Vrre8v 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
vo n  so fo rt und vom 1. A pril die 
Hochpt., 5 Zimmer re.

Albrechtstriche 4:
1 vierzümnerige Vorder - Wohnung 
in der 3. Etage vom  1. A p r i l  
1901.

Wilhelmstratze 7:
2 hochherrschaftliche Wohnungen 
m it Zentralheizung vom  1. A p r i l  
19 01 .1  dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain m it Zubehör und 
Heizung von  sofort. Näheres durch 
die Portiers.

«uriav febl-mer,
Verwalter des

V lm o r L  Lauv'schen Konkurses. 
L in e  W o h n u n g , 5 Zimmer mit 
A/ Balkon und reichlichem Zubehör, 

Pferdestall zu 4 Pferden, eventl. auch 
ohne denselben, welche 7V, Jahr von 
Herrn Rittmeister v. Ms8e1 bewohut 
war, ist zum 1. April cr. zu verm. 

Garten- u. Ulanerrstr.-Ecke.
1 Wohnung zu verm. Brückenstr. 22. 
A ttohnung I. Etage 3 Zimm. u. Zu- 

beh. für 380 Mk. u. 1 Wohnung 
für 225 Mk. hat zu vermiethen.

v o n  LovSoisIlS.

Bersetzungshalver
ist die von Herrn i^ o S o v k s u o r bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen,
» .  M i s s e ,  M s-«ech ,'Ir»k- S,

/Klusliof, ^
des in Berlin so beliebten und von seinem vorjährigen Auftreten hier!

bestens akkreditirten *

W pelr Ztettiuer
Quartett- und Humoristeit - Ensembles. . 

' Jeden Abend wechselndes urkomisches Programm.
' U. a. gel. zur Aufführung: Der neueste! 
Schlager der Saison: „Der Krieg in 
China" aktuelles Potpourri, überall stürmischer 
Beifall, ferner „Am Weihnachtsabend" melo. 
dramatisches Terzett. Zum Schluß „Eine ver­
unglückte Steuerreklamation". (Ueberallj 
sem'attoueller Lacberfolg.)
A n fa n g  8 '  . U h r  präzise. E n tree  7 5  P f g . . 

B il le ts  s  6 0  P fg . sind v o rh e r i. d. Zigarrenhandlung d. Herrn 
Vu8ryn8ki, sowie im Ä r tu s h o f zu haben. '

Vilup r iio s o  de iüo i»  S o ieö on .

K>W>8 k « « - ! ! » »
. « - » Ssrll» Ost. ll. 0. Um!«» s?.

fM ja k rr-  
StteistchallMsten.

Ita liv n
la nge r, ̂ «.rrolLlco, karig, Lorüeanx. 
^.drei8s 4.LIär2.441?a§6: 1650 Uk. 

LkinF8lre!86 ». OderitaUea ete. 
25. Mai. 18 ?aA6: 490 Llk.

iuel. L iviera, Lom, Neapel, 
6or5u, (Orieelienlanä), 8ed^ei2et6. 

^.dreiZö 4. ^.pril 
48 l'aAS. 4500 Narlc.

Im LsisedcütraA i3t einK63e1il0386Q, vollstä-nckiAs VsrpklsAvmF ia 
Hotels I. L. su o k  ^ädreuä äer Li86vdadn- vnä vrrmpkerkalirL. 
Webster Lamport L kerson 1 Zimmer; sammt!. IriQ LßM er, spraeb- 
imä ortickunäiAS külu-ulis. kreis Liselldakokekrl:, ^nsinnck 1. LI., 
OeMselilsllä 2, L I., 25 ilA. kreiKepäoll eto.

g ra t is  unü  lrs n iL o  1

Kleine Wohnung,
2 Stuben, Küche, 1. Stock, sofort 
Seglerstr. 19 zu vermiethen. Näheres

Nobne, Mellienstr.ioS.

Hansbkschkt-Vkteiii.
Anfragen wegen

W o k n u n K s n
sind zu richten an das Bureau 
Elisabethstraste N r .  4  bei Herrn 

Uhrmacher I,»ugv.
9Z., I.Et., i 600Mk.,Broi»bergerstr.62. 
Laden m, W., 1500M..Elisabethstr. 4, 
l.E.in,Stallungen,1000M..Schulstr.2l.
5 Zimm,, 2, Et.. 850 Mk.. Schulstr. 20.
6 Zim.. 2. Et., 800 Mk.. Brückenstr. 8, 
4Z ,. 1. Et.. 80O Mk.. A lt». Markt 8. 
5 Zimm., 2.Et., 800 Mk.. Baderstr. 19.
4 Zimm.. 2. Et.. 750 Mk.. Breitestr.4.
5 Z., pt.,750M.,Bro mbergerstraße 35 d. 
5 Z., pt,, 750 M ., Brückenstr. 8.
4 Ztmm., 3. Et., 700 Mk.. Baderstr. 19.
5 Z „  3. E t,.600M k.. A lts t,M arkt8  
5 Zim., 580 Mark. Gerechtestraße 2g. 
4 Z., 3. Et.. 530 Mk.. Allst. Markt 12.
4 Z., 2. Et.. 500 M .. Attst. Markt 4.
5 Z ., 1. Et., 500 M -, Schlotzstr. 16 
3 Zim.. 2. Et.. 480 Mk., Schloßstr. 16
3 Z.. 1. E.. 450 M .. SchM-rstr. 19. 
5 Z.. 2. E., 450 M .. Heiligegeiststr. 11
2 Zimm,. Part.. 450 Mk.. Schulstr. 21.
4 Z.. 1. Et.. 440 Mk.. Schillerst!. 19.
1 Z. 3. Et.. 425 Mk,, Breiteste. 38.
3 Z., 1. Et.. 420 Mk.. Junkerstr. 7. 
3 Zimm.. 2. Et,. 420 Mk.. Klosterstr. 1.
3 Z,, 2. Et., 350 M .. Gerberstr. 13/15
2 Z., 3. Et.. 264 M .. Jakobsstr. 17.
5 Z,, pt., 250 Mk.. Copperniknsstr. 5. 
2 Z,, 2. Et., 240 Mk., Turmstr. 14.
4 Zimm.. Pt.. 225 Mk.. Jakobsstr. 13,
2 Z., 3, Et,. 200 M , Junkerstr. 7.
3 Z-, 2. Et., 198 M ., Gerberstr. 13/15
1 Keller, 180 Mk., Hohestraße 1.
2 Zimmer, 3. Etage, Breitestraße 4. 
1 m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobstr. 13,1, 
Pferdestall, 10 Mk. mtl.. Brückenstr. 8. 
Pferdestall, 8 Mk.. Mauerftraße 19.
1 m. Zimm.. 15 M . mou..Schloßstr. 4. 
M it» . Wohnungen, Heiligegeiststr. 7/9.
4 Zimmer, 2. Et,, Brauerstraße 1. 
1 m. Z,, I .  E., 30 M .m ., Jakobsstr. 17.

Eine Wohnung,
Neustadt. Markt 19. 1 T r., zu ver. 
miethen. 0 -  v u l r ln g ,  Fieischermstr.

Wohnung,
6 Zimmer nebst allem Zubehör, großem 
Garten »nd Pferdestall, ist C u lm e r 
Chaussee 4 S  zu vermiethen,

. . .  Untcrwohnung, bestehend anS 
-  3 Stuben, Küche und Zubehör, 

ist zum 1. A pril zu vermiethen.
K. Svdolr, Mocker, Amtsstr. 3.

8r. P t . - M n z im n
als Bureau- und Geschäftszimmer ge- 
eigner, zu verm. S tro b a n d s tr. LL.

Lagerkeüer
hat sofort zu vermiethen

l le rrw a n n  8ekul2-
^  Culmerstr. 22.

von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehör 
sofort zu vermiethen Elisabeth­
straste 20, t t .  Näheres im Komptoir
daselbst.__________________________

I n  meinem Hause
Heiligegeiststrafte 1

ist vom 1. April eine Wohnung, 3 
Treppen, bestehend aus 2 Zimmern 
und Küche zu vermiethen.

HV. L le lL v . Copperniknsstr. 2S.

Ami»,
Sonnabend den 12. Januar,

6 Uhr abends bei « tte o ra i:

KWiNttsMUlMg.
T a g e s o r d n u n g :

1. Rechnungslegung und Wahl der 
Rechnungsprüfer.

2. Jahresbericht.
3. Beschlüsse über die Sterbekafse.
4. Satzungsänderungen.
5. Verschiedenes.

Vorher um 7 U hr:

Borstanvsfitziing.
Der Borkt»»..

IlM iikr tikükstsskl.
Freitag  abends 8 ' / .  U h r:

Generalprobe
im Artushof.____

lolilmr Um. lüM.
Sonnabend, 12. Jan u ar 1SÜ1:

Zunr besten des
Kaiser Wilhelm Denkmals:

L ro s s o

ZUtMlitStni-LnWiii
verbunden mit I M " '  V ooearL .

Anfang 7 Uhr.
Nach Schlich: liinrkrünreliell.

Eutree 25  Pfg.
Um zahlreichen Besuch bittet

6 .  S k o r L S v v s I c l .

Eine Wohnung
zu vermiethen. 0 .  L o b M -o ,

Strobaudftraste 15.
Eitle Pt.-Wohrnrng mit Komptoir 

zum 1. A pril zu verm. Seglerstr. 6 , 
daselbst eine H oftvohrru irg  für 260 
Mark. Auskunft im Restaurant.

8 .  H V .
Dieses M a l mutz es glücken. Ich 

bitte nur um eine kurze Nachricht, von 
warrn ab ich Dich erwarten darf. Ich 
kann an dem Tage zu jeder D ir  
passenden Zeit für Dich frei sein.

lM«t lief« » W !
Täglicher Kalender.
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Beilage W Rr 9  der „Thonikk Presse"
Freitag -m 1t. Januar tiivl.

Preutzischer Landtag.
Herrenhaus.

2. Sikima v M  9. Januar. 1 Uhr.
Am Reaierullastische: Schvnstedt und Frhr. 

V. Nheinbaven.
Das Laus hielt hellte bereits eine gut besuchte 

Sitzung ab.
Bräsideut F llrst su  Wi ed  erbittet und erhält 

den Auftrag des Laufes, S r. Majestät zum Ge­
denktage der preußischen Köukgsklvnung wie zu 
dessen Geburtstage die Glückwünsche des Laufes 
darzubringen.

Au der ersten Stelle der Tagesordnung stand 
die I n t e r p e l l a t i o n  G r a f  v. Kl iuckow-  
s t röm:  „Welche Schritte hat die Preußische Ne. 
gieruug gethan, um die VerstaatUAung der ost- 
Preußischeu Südbabn, deren 5konze,sion rm Jahre 
19t)2 abkauft. in die Wene zu leiten." Der I n -  
t e r p e l l a n t  entwarf ein Bild von der Geschichte 
dieser Bahn, sowie von ihrer hohen Wichtigkeit 
für den Verkehr und erörterte sodann die Gründe 
für deren Verstaatlichung. Die Zeit hierzu sei die 
denkbar günstigste, der gegenwärtige Zustand der 
Tarispolitik dieser Privatbahn sei unhaltbar. M i­
nisterialdirektor F l eck erklärtes für mißlich, über 
diese Frage in öffentlicher Sitzung Auskunft zu 
geben; er könne über den Stand der Angelegen­
heit nichts näheres mittheilen, um Börsenmanöver 
zu verhindern, die das Staatsinteresse verletzen 
würden. Oberbürgermeister D el brück <Danzig) 
findet keinen Grund znr Verstaatlichung der ost- 
prcnnischen Südbahn, wünscht aber gleiche Tarife 
mit den Staatsbahneu. G r a f  M i r b a c h  und 
G r a f  S c h l i e ß e n  treten für Verstaatlichung der 
Bahn ein. Neaiernngskomnnssar Geb. Rath Fleck 
bemerkt noch. daß die Neaiernng nach Ablauf der 
Konzession -n jeder Zeit die Verstaatlichung nach 
einjähriger Kündigung bewirten könne. Damit ist 
der Gegenstand erledigt.

Es folgt die I n t e r p e l l a t i o n  des G r a f e n  
v. Sch l i e b e n :  „Was gedenkt die Regierung
gegen das Z i g e n n e  r n nwe s e  n zu thun?" M i­
nister F r h r .  v. N hei  üb ab en erwidert, im all­
gemeinen habe die Zigeunerplage abgenommen. 
Alb ansim,bische Zigeuner würden sofort auf 
Staatskosten zurückbefördert. Gegen inländische 
W blwer könne nur gesetzlich vorgegangen werden. 
Es wurden sich einige gesetzliche Nenbestinnnungen, 
namentlich rnbezng auf Schulpflicht. Wanderge- 
wervescheme und andere gewerberecktliche Be­
stimmungen. empfehle», um noch wirksamer gegen 
die inländischen Zigeuner vorgehen 5» können. 
Die Regierung widme der Sache ernste Aufmerk­
samkeit. Damit ist auch diese Angelegenheit er­
ledigt.

Nächste Sitzung unbestimmt. — Schluß 3'I.UHr.

Abgeordnetenhaus.
2. Sitzung vom 9. Januar. 11 Nhr. 

p M ^^AEtertische: Ministerpräsident v. Biilow.
PrM dent v. K r ö c h e r  gedenkt zunächst i» üb­

licher Weise der seit Schlich der vorigen Session 
verstorbenen Mitglieder des Hauses; die An- 
Mesei'de» erheben sich von ihre» Sitzplätzen.

Das Saus geht zur W a h l  de s B n r e a u S  
übn-. A bg.v.V oß <ko»s.) beantragt die Wahl des 
Prastdlnms durch Zuruf. Das Saus ist damit 
«»verstanden. Auf Antrag des Abg. v B o b  
werden d̂-e Abgg. v. Kröcher (koiis.l z„m' Präst- 
deuten. ' N b r v  Seeremaun (Ztr.) zu», ersten. Dr. 
Krause tnatllb.) z»m zweiten Vizeprüssdente» ge. 
Wählt- Derr v K r o c h e r  nimmt die Wahl dankend 
an ; er sei nm des ihm entgegengebrachten Ver­
trauens wohl bewußt „ud werde dasselbe zu reibt- 
fertigen sich bemühen. (Beatm!> Z» Schrift- 
führern werden durch Znruf gewählt die Abgg 
v. Bockeiberg <ko»s). v Detten (Ztr), Im  Walle 
(Ztr.), Jürgeuse» lnatlib.). Weherbnsch (freikous.). 
Kittler lfreis. Bg.), Zinnnermann (freikous.), zu 
O'-.üstoren Busch (kons.) und Letocha (Ztr.). 
Hierauf nimmt unter großer Spannung das Wort 
MinisterpriistdentGrafv.B i i l o w:  Meine Herren! 
Bon Seiner Majestät dem König zum Minister- 
prästdenten crnaunt. möchte ich die erste Gelegen­
heit ergreifen, welche sich mir bietet, nm mich 
diesem hohe» Hause vorzustellen und dasjenige 
Entgegenkommen «nd das Wohlwollen zu erbitte», 
dessen..ich bedarf für eme ersprießliche Leitung der 
Geschäfte des Landes. Es ist nicht meine Absicht, 
mem Zusammenwirken mit Ihnen damit einzii- 
l« t« ,. daß «ch hier em Programm aufstelle, eins 
aber mochte ,ch schon heute sagen: nach meiner 
politischen Gesammtanffassnng betrachte ich es als 
die vornehmste Aufgabe der Regierung, in dem 
einstweilen sich »och immer lcbhakter gestaltenden 
Kampfe der wirthschastlichen Interessen die vor- 
Klu'deuei' Gegensätze nach Möglichkeit zu ver- 

den verschiedenen Interessen eine» 
uwliUchst gerechten Ausgleich herbeizuführen 
(Bravo!) und dleienigen zn stütze» " die stch 
eigener Kraft nickt helfen können cBravo 9 Ich 
weiß wohl. daß eine solche,  been.itteludePvlM ' 
dte keine pl'Obnkklve Thätigkeit einseitig auf kosten 
der anderen begünstige» Will, die bei wirthschaft 
Ucken Maßnahme» sür eine» Berufszweig fich 
ltagt. ob sie die Lebeiisbedmgnngsn der anderen 
Angirt. mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft 
M.-.  JÄ  weiß. daß eine solche Politik auf Angen- 
ouaserfolge verzichten uniß, um dauernde 
?7 ."/ui>aeii zu erziele», daß sie hier «nd da Miß- 
o,k"lu»nen ausgesetzt sein kann. Ich weiß sehr 
wohl daß der Gedanke der Zusammengehörigkeit 
^-1 '""leresse» der großen Erwerbsthätigkeiten 

d"- Kurzsichtigkeit, gegenüber mensch- 
kann ^ s ts u c h t .  sich nur schwer durchkämpfen 
wache,,,Är)"Erde MIM aber dadurch nicht irre 
seiignng. d ak ''.» ?  werde festhalten an der Ueber- 
leidet, alle and«'-» «ü" ^ l 'rd  des sozialen Körpers 
lange >mnlentlich cii^kn'?,'5k »-"t,  daß. so-Landwirthschast. z,, M ied . ,m e die
Organismus keiner sicheren
kann. lvebbaktes Rrm.n ^ .M 'iu d h e i t  erfrenen

mäßig s» schützen, und daß unsere Landwirthschaft 
unbedingt einer kräftige» Unterstützung bedarf. 
(Beifall rechts.) Meine Herren! Im  Zeichen 
jener ausgleichenden Gerechtigkeit, von der ich so­
eben sprach, steht auch der Gesetzentwurf über den 
Ausban und die Verbesserung der Kanäle und der 
Flnßlänfe. weicher neben dem Etat den Hanpt- 
grgenstand Ih re r diesjährigen Berathung bilde» 
wird. Wenn durch diesen Gesetzentwurf die I n ­
dustrie einseitig aus Koste» der Landwirthschatt. 
der Westen der Monarchie zum Nachtheil des 
Ostens begünstigt würde, würde ick die Hand z»r 
Einbringung nickt geboten haben. (Beifall.) 
Den» ick glaube, daß unser gesammtes Erwerbs­
leben durch nichts mehr gefährdet und , ge­
schädigt werden könnte, als durch eine» 
Zwiespalt zwischen Laudwirthschast «nd I n ­
dustrie. die auf einander angewiesen sind. wie 
der eine Arm auf den anderen. (Beifall.) 
M it großem Recht hat unser Kaiser und König in 
Dortmund darauf hingewiesen, daß auf dem I n ­
einandergreifen von Landwirthschaft nnd Industrie 
das Blühen »nd Gedeihen nnd der wirthschaft- 
licke Fortschritt des Landes beruht, und ebenso 
werde ich keine Tendenz berücksichtigen, die zn einer 
Trennung oder auch »nr zn einer Entfremdung 
zwischen Osten und Westen führen könnte (Sehr 
gut!), die durch die Natur nnd die geschichtliche 
Entwickelung bestimmt sind. sich gegenseitig zn er­
gänzen. Der Osten mit seiner hochbedentenden 
Landwirthschaft, der Weste» mit seiner mächtig 
entwickelten Industrie, mit seiner Regsamkeit und 
seine» reichen Hilfsquellen, der Osten, welcher die 
Wiege der Monarchie ist, welcher unserem Beamten- 
thnm und unserem Heerwesen seinen starken 
Stempel anfgedrückt hat. welcher, wie die preußische 
Geschichte ergiebt. das deutsche BolkSthum »ichr- 
sach gerettet hat. (Beifall.) Ausgehend von diesem 
Gesichtspunkt der Solidarität zwischen Landwirth- 
schaft nnd Industrie, zwischen Westen nnd Osten, 
ist die Frage eines Ausbaues der Wasserstraßen 
nochmals allgemein einer Prüfung unterzogen 
worden, die nunmehr dahin geführt hat. daß eine 
Reihe von Projekten, sachlich sür begründet er­
achtete Projekte, welche eine Verbesserung und 
Herstellung von Kanälen nnd Flußlänsen im In te r­
esse der Landeskultur bezwecke», mit dem Projekt 
des Nhei»-Elbe-Ka»als zn einer Vorlage ver­
schmolzen werden. Nachdem die königliche S taa ts­
regierung durch eine nmsassende Erweiterung der 
ursprünglichen Vorlage den anS dem Hanse an sie 
heranaetreteuen Wünschen und Bedenke» soweit 
als möglich entgegengekommen ist, hofft sie umso- 
mehr anf eine zustimmende Aufnahme der Vor­
lage. als hinsichtlich der Ausführung der geplan­
ten Bauten eine verständige Rücksichtnahme ob­
walte» soll am die Finanzen des Staates und anf 
die Steuerkraft des Landes. Die königliche 
Staatsregiernng giebt sich der Erwartung hin. 
daß diese Vorlage eine günstige und von Partei- 
gegensätze» freie Beurtheilung finden wird. (Bei­
fall.) Als Ministerpräsident habe ich die Pflicht. 
Preußenwirthschaftlich und politisch auf der Höhe 
zn erhalten, welche ihm seine Geschichte, seine 
ruhmvolle Geschichte zuweist. (Beifall.) Diese 
Pflicht kann ich nur erfüllen, wenn ich Ih re  ver- 
tranensvolle Unterstützmig finde. Ich bin gewiß, 
daß diese Unterstützung mir nicht fehle» wird. 
denn ich weiß» daß die Wohlfahrt der gesammten 
Volksgemeinschaft, das Wohl der ganzen Mo­
narchie I h r  und unser Leitstern ist. (Lebhafter 
Beifall auf allen Seiten des Hauses) Finanz- 
minister v. M i q u e l  bringt hierauf mit der üb­
lichen Übersicht den E tat ei». Wir könne», so 
führt er einleitend ans. uns das Zeugniß geben, 
doß wir die gute» glänzenden Jahre mit Vorsicht 
benutzt haben. Man hat immer gefragt, wo bleibe» 
die KnlturauSgabe». Es sei nicht wabr, daß in 
Preußen die Knlturaufgaben leiden. Wen» nicht 
alle Forderungen befriedigt werde» konnten, so 
liegt das daran, daß die Regierung dock darauf 
bedacht nehmen muß. die dauernde» Ausgabe» 
durch neue Einnahme» zu ersetzen. Im  vorige» 
Jahre haben die Neberschüsse 67 Millionen be­
trage». Angesichts der Ueberschüsse werde man 
auch die Nothwendigkeit einer energischen Schulden­
tilgung anerkennen. n»d auf diesem Gebiet sei ja 
auch bedeutendes erreicht. Wir haben etwa ei» 
Prozent der gesammten Siaatsschnld getilgt und 
werde» ohne zwingende Gründe neue Schulden 
nicht kontrahireu. Der Minister erörtert sodann 
Einzelheiten des Etats. Eine allgemeine Hebung 
des Volkswohlstandes sei nicht zu verkennen; sie 
ergebe sich ans den wachsenden Erträge» der Ein 
kommenstener. namentlich auch bei den mittlere» 
und kleinen Einkommen, und diese Erscheinungen 
zeigen sich auch bei der Landwirthschaft. Die 
Wohnungsfrage nehme in hervorragendem Maße 
das Interesse der Regierung in Anspruch. Früher 
habe man für die oberen Beamten Dienstwohnungen 
hergerichtet, jetzt zeige sich das Bedürfniß gerade 
für Wohnungen der Unterbeamten. I n  einzelne» 
E tats seien ja Ausgaben für Wohnnngszwecke vor­
handen. 'nnd er hoffe, daß die Spekulation anf 
dem Gebiet des Hänserbesitzes unter Mithilfe der 
Baugenossenschaften anck in Berlin in erträglichen 
Schranken gehalten werden könne. Wünschens- 
werth sei allerdings, daß die Fabrikanten bedacht 
"emuen. für Wohnungen ihrer Arbeiter zn sorgen. 
Der M'Nlster bittet, die Prüfung des E tats nach 
den altbewahrten Grundsätze» prenßisch-traditio- 
^ ^ I ^ e r w a l tn i ig s  - Grundsätze vorzunehmen.

.. Jachste Sitzung Montag den 14. Januar 11 Uhr: 
Erste Berathung des Etats. -  Schluß I Uhr 
15 M,unten.

Deutscher N e M W
21. Sitzung vom 9. Januar. 1 Uhr.

Am Vimdesrathstifche: Staatssekretär Nieber- 
ding.

Bei fast leerem Hanse winde heute die Be­
rath,mg der Vorlagen über das U rh  e b e r  recht  
nnd das Verlagsrechtfortgesetzt .  N bg.O erte l- 
Sachsen (kons.) begrüßte die Vorläge mit Genug­
thuung. Abg. Dietz habe zwar gemeint, besser als 
ein solches Verlagsrecht würde eine energische 
Organisation der Schriftsteller sein. Aber wenn 
auch die Vortheile einer ante» Organisation nicht

wegzuleugnen feien, so lasse fich doch von der 
Organisation nicht alles erreichen. Das sollte doch 
auch Herr Dietz wissen, znmal nach der neuest«» 
ErfahrungmitderBuchdrucker-Organisation! Labe 
dock diese in dem Betriebe des Herrn Sckönlank 
in Leipzig auch nichts durchsetzen können! Sehr 
zu bedauern sei. daß das Urhebergesetz, im Gegen­
satz zu dem ursprünglichen Entwurf, nicht auch 
den Schutz von Privatbriefen gebracht habe. Man 
wisse ja doch. wie sehr es in letzter Zeit überhand 
genommen. Briefe zu veröffentlichen, die man ,a» 
einem stille» oder stillsten Orte gesunden". Hoffent­
lich »verde die Regierung bemüht sein, anf anderem 
Wege auf Maßnahme» gegen den Mißbrauch von 
Privatbriefe» bedacht zu sein. Nur in einem 
Punkte gehe der Schutz znweit. in dem Punkte 
der unbedingte» Quellenangabe bei Abdruck von 
Notizen aus Zeitungen. Diese Quellenangabe sei 
doch mehr Aiistaudsgebot. Dieser Zwang znr 
Quellenangabe auch bei Nachrichten über thatsäch­
liche Vorgänge schasse nur die Gefahr von Schikanen. 
I n  dem Verlagsrechts Entwurf müsse anf jede» 
Fall die unbedingte Uebertragbarkeit des Verlags­
rechts ohne Zustimmung des Autors gestrichen 
werden. Ueberhaupt bedürften eine ganze Anzahl 
Von Bestimmungen noch einer ansgiebigen Klärung 
in der Kommission. Abg. S c h r ö d e r  (freis. Bg.) 
erklärt, die Vorlage» im großen nnd ganzen als 
etwas gutes anerkennen z» könne». Jnbezng auf 
den Zwang -nr Quellenangabe bei Zeitungen sür 
kleinere Nachrichten schließe er sich dem Vorredner 
au. Die Tendenz eines solchen Zwanges sei gut. 
aber die Vorschrift sei doch mit zu vielen Schwierig­
keiten verknüpft. Das Verlagsrecht errege ihm 
nicht so große Bedenken, wie den meisten Vor­
rednern. Gegen so extreme Fälle, wie Dietz sie 
angedeutet habe. erscheine ihm der Autor doch 
ohnehin hinreichend geschützt durch die Bestim­
mungen des Handelsgesetzbuches über Treue nnd 
Glaube». Staatssekretär N i e b e r d i n g  hofft ans 
einen Ausgleich der gestern und heute laut ge­
wordenen Meinungsverschiedenheiten. I »  der 
Praxis des thätigen Lebens werde mau sich sehr 
bald mit der Strncktur dieses Gesetzes befreunde». 
Die bemängelte» Bestimmungen über die Zeitungen 
seien in Frankreich »nd anderwärts noch strenger. 
Der Schutz der Presse sei nmsomehr geboten an­
gesichts der zunehmenden Konkurrenz und Auf­
dringlichkeit des Nachdrucks. Die Frage des 
Schutzes musikalischer Erzeugnisse sei schwierig; 
sollte die Kommission besseres finden, so sei die 
Regierung gewiß nicht abgeneigt, dasselbe anzu­
nehmen. Am bestrittensten sei das Verlagsrecht. 
Aber falle dasselbe, so geschehe damit niemandem 
ein größerer Gefallen, als den Verlegern. Den» 
das Verlagsrecht sei im Grunde genommen »nr 
ein Schutzrccht sür die Autoren. Gar zu sehr aber 
dürfe die Aktionsfähigkeit nnd wirthschaftliche 
Leisimigsfähigkeit der Verleger nicht beschrankt 
werden. Znm Schlüsse vertheidigt der S taa ts ­
sekretär »och das Uebertragnngsrecht der Verleger. 
Haben wir erst den Schutz der litterarischen E r­
zeugnisse gesetzlich geregelt, dann werden wir auch 
für andere künstlerische Produkte das gleiche zu 
erreichen suchen. (Beifall.) A b g .N in te len lZ tr.): 
Die Bestimmungen über die Uebertragbarkeit des 
Verlagsrechts find für mich unter keinen Um­
ständen annehmbar. Wir wollen nicht, daß der 
Verleger ein Werk nach Belieben verkaufen 
kann. Auch die Komponisten verdienen höhere» 
Schutz. Auch ich stimme sür Ueberweisung 
an eine Kommission von 21 Mitglieder». 
Abg. Dr. M ttller-M ein ingen  (freis. Vp.) schließt 
sich den Ausführungen des Vorredners an. Der 
Lanptvorwurf. der dem Gesetz gemacht »verde» 
kaun. ist seine Lückenhaftigkeit. Bedenklich ist die 
Unklarheit des Verfassers des Entwurfs über die 
Grnndanscha»,Ingen, die bisher über das Verlags­
recht geherrscht haben. I n  einer Enquete, die der 
deutsche Schriftstellerverband veranstaltet hat, 
habe» fich alle Autoren in der schärfsten Form 
gegen die Uebertragbarkeit des Urheberrechts aus­
gesprochen. Möge ein Gesetzentwurf durch die 
KommisfiouSverhandlnnge» zustande kommen. 
Nach weitere» Ausführungen des Abg. Beckh 
(freis. Vp.) schließt die erste Berathung. Der 
Gesetzentwurf wird einer Kommission von 2l M it­
gliedern überwiesen.

ES folgt die z w e i t e  Les ung  de s  E t a t s .  
Zunächst wird der E tat des Reichstages debatte- 
los genehmigt.

Darauf vertagt sich das Hans.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr. Tagesord- 

nnng: Zweite Lesuna des Etats.

Provirrzialnachrichten.
Aus dem Kreise Sensburg. 7. Januar. (Einen 

schrecklichen Tod) erlitt der GasthanSliesitzer 
Zachan in Klein-Bagnowe». Heute Nacht brach 
in dessen Gaftstall Fe>»er aus. Um das darin be­
findliche Vieh zn rette», begab sich Z. i» das 
brennende Gebäude. Der Stall stürzte zusammen, 
und Z. fand seinen Tod i» den Flammen- Auch 
die Kuh nnd das Kalb. welche Z. retten wollte, 
sind mitverbrannt. Der S tall brannte bis anf die 
Grundmauer» nieder. Nur wenige verkohlte 
Ueberreste wurden heute morgen beim Ausräumen 
der Brandstelle von der Leiche des Z. vorgefunden.

Barten i. Ostpr., 7. Januar. (Grenzenloser 
Leichtsinn.) Mehrere junge Leute unterhielte» sich 
gestern über ihre Leistungsfähigkeit im Schnaps-- 
triuken, nnd der 2V Jahre alte Tvpsergeselle Snsseck, 
der sich bereits in stark animirter Stimmung be­
fand. prahlte, innerhalb einer halben Stunde 26 
Schnapse anstrinken zu können. Als das von 
alle» Seiten bestritten wurde, trank er das Quan­
tum Branntwein in dem Zeiträume von 16 Minuten 
herunter. Kaum war dies geschehe», als S . Plötz­
lich zusammenbrach. Seine Kneipknmpane hielten 
ihn für betrunken nnd brachte» ihn znm „Aus­
nüchtern" in den kalten Flur. Als er aber durch­
aus nicht erwachen wollte, wurde der Arzt herbei­
geholt. welcher aber nach zweistündigen erfolglosen 
Wiederbelebungsversuchen nur den Tod infolge 
Alkoholvergiftung feststellen konnte.

AnS Ostpreußen. 8. Januar. (Der anhaltende 
Frost) hat in unserer Provinz weitere Opfer ge­
fordert. I n  Goldap ging am Freitag der pensto- 
nirte Briefträger Nerkor» spät abends nach seiner

Wohnung zurück Beim Ausschließen der HanS« 
thür stürzte er hin und blieb liegen. Am Sonn» 
abend Morgen fanden Passanten ihn als Leiche 
vor. — Ein weiterer Fall des Ersrierens »vird au- 
Drengsurt gemeldet. Der 76 Jahre alte Arbeiter 
Hoska auS Abbau Drengsurt war nach Stetten» 
brnch znm Besuch gegangen. Alls dem Rückwege 
ist er anscheinend in einen Graben gerathen. E r 
wurde erfroren in» Stetteubrncher Felde aufge­
funden- Man fand aber auch eine leere Schnaps- 
flasche neben dem Verstorbenen liegen. — Sehr 
schlimm erging es endlich auch. wie ans Stalln» 
Pinien berichtet »vird, einem dortigen Fleischer- 
meister. E r »var znm Vieheinkaus über Land 
gegangen, wurde auf dem Rückwege müde und setzte 
sich. nm aiisznnihe», nieder. Hätte ihn »nckt ei» 
daherkommendes Fuhrwerk aufgenommen, so wäre 
er am anderen Morgen als Leiche gesunde» worden. 
Hände nnd Füße sind vom Frost so beschädigt, daß 
sie znm Theil amvntirt werden muffen.

Bromdcrg. 8. Januar. (Eine Kohleneinkanss- 
Genossenschaft). wie eine solche in Pose» bereits 
gegründet worden ist. soll auch sür Bromberg nnd 
Umgegend ins Leben gennen werden. Bei der 
Allmacht des Monopols des KohlengroßhandclS 
hat der Handrlsminister als praktisches M ittel 
ge,i > die Kohlenthcnernng selbst nichts anderes 
anzugeben gewnßt als den Rath, den direkten 
Kohlenbeziig aus genossenschaftlichem Wege noch 
weiter auszugestalten, er »verde dafür sorgen, 
daß die fiskalischen Gruben alle Bestellungen 
größerer Genossenschaften na,1> Möglichkeit berück­
sichtigen. Nachdem bereits verschiedene Beamten­
kategorien durch direkten Bezng zn billigere,, 
Kohlen gekommen sind. soll durch dienen zu grün­
dende Kohleiieinkanfs - Genossenschaft vor allem 
auch dem kleinen Manne die Sicherheit gegeben 
»verden, daß er s te ts  und mögl ich st billig Kohle 
erhält. Die neue Genossenschaft soll dem Ver­
bände landwirthschaftlicher Genossenschaften in 
Posen angegliedert werden.

Schiieidemühl. 6. Januar. (Wegen Unter­
schlagung) erhielt am Freitag der Bahuverwalter 
Keiften Bahr ans Schlappe von der hiesige» 
Straikammer 1 Jah r Gefängniß. Der Angeklagte 
»var von der Firma Becker n. Ko. in Berlin mit 
einen» monatlichen Gehalt von 166 Mark als 
Verwalter der Kleinbahn Kreuz-Schlappe ange­
stellt worden. Er unterschlug 506 Mark und ver­
schwand schließlich unter Mitnahme des Bestandes 
d er ihm anvertrauten Kasse (etwa 606 Mark) cmS 
Schlappe. I n  Berlin verbrachte er in wenige» 
Tagen in „angenehmer" Gesellschaft das Geld. 
während er seine Frau mit vier Kindern unter 
den dürftigsten V lltnissen in Schlappe zurück­
gelassen hatte.

Pl eschen (Posen), 8. Januar. lAbschiedsfeieril 
für den Laudrath v. RoSII.) Die „Pos. Ztg." be­
richtet r Wohl noch niemals ist ein Landrath so 
gefeiert worden, wie der von uns scheidende Herr 
von Rnöll. Drei Adresse» wurden ihm gewidmet, 
eine von der Lehrerschaft, eine von den Beamten 
des Kreises und eine von der Vertretung der 
jüdischen Gemeinde PleichenS. Außerdem wurde 
dem Scheidenden von 25 der angesehensten Bürger 
der S tadt und 24 Kreisständen eine Ehrengabe in 
Gestalt eines Schreines überreicht, welcher 2 Wein­
kannen nnd Silber für 24 Personen enthält. 
Anker dem Fackelzngr der hiesigen Schüler erhielt 
Herr v. R. am Sonntag Abend einen grandios«» 
Fackelzng der hiesige» Vereine nnd Gewerke. der 
mit einem Kommerse schloß, wie ihn Pirschen bis­
her noch nicht gesehen hat. Der Landwehr»,««», 
der Mäniiergesaiigverein. der Fencrwehrverein nnd 
der Turnverein waren geschlossen erschienen nnd 
brachten durch ihre Borsstzenden in Ansprachen 
ihre Verehrung znm Ausdruck. Was unseren Land­
rath so populär gemacht hat. ist sein strenger Ge­
rechtigkeitssinn. seine Fürsorge für den kleinen 
Man», seine Abgcncigtheit gegen alles bnrean- 
kratische Wesen und sein Streben, gesellschaftlich 
auszugleichen.

MimnttlfaltllieS.
( E n t g l e i s t )  ist der Nom-Expreßzug bei 

Villeneuve, in der Nähe von P aris . Personen 
sind nicht verletzt worden.

( R e d a k t e u r  n n d  K a m m e r h e r r . )  
Der Herzog von Meiningen hat den früheren 
Redakteur der „Dorfzeitung", Dr. Veit von 
Ried in Hildburghausen, zn seinem Kammer- 
cherrn ernannt.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Viotirnngru der Lauziger Produkten» 
Börse

vom Mittwoch, den 9. Januar 1961.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßkg 
vom Kdnfcr an den Verkänser vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1606 Kilogr. inländ. 

Hochb,mt und weiß 756-796 Gr. 156 bis 157 
Mk.. inländ. bunt 772 Gr. 151 Mk.. inländ. 
roth 772-783 Gr. 156-151 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1660 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 759 
Gr. 122 Mk.

G ers te  per Tonne von 1666 Kilogr inländ. 
große 668 Gr. 128 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.92-/.-4.06 Mk-. 
Roggen- 3.37V.-4.06 Mk.

R o h z u c k e r  per 56 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 
Rendement 88° Traust tpreis franko Nenfahr- 
waffer 9.65-9.10 Mk. inkl. Sack Gd.

S a m b n r g . 9. Januar. Rüböl ruhig, loko 61. 
-  Kaffee behauptet, Umsatz 2506Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 7.06. — Wetter: 
schön.

11. Januar: Soim.-Anfgang 8.16 Uhr.
Sonn.-Unterg 4.07 Uhr. 
Moud-Anfgang 11.57 Uhr. 
Mvnd-Nnterg. 16.17 Uhr.



204. Köutgt. Vreusi. Klassettlotterie.
1 .Klasse, r. ZlehungS tag, 9. J a n u a r  I90l. (Borm.) 
Nur die Gewinne über 60 M . sind in Parenthesen beigefügt.

(Ohne Gewahr. A. St.-A. s. Z.)
10 12 244 365 95 402 638 734 78 94 801 900 59 1111 

62 (100) 268 341 428 (150) 539 46 651 760 821 27 941 
2156 269 367 76 469 550 744 3147 335 (100) 453 722
67 840 59 90 41002 5 7 43 102 24 252 302 55 433 42
73 526 97 651 717 883 6275 329 30 75 432 723 828
953 «127 313 408 643 723 64 859 56 980 7059 99 142 
280 307 417 687 857 (100) 992 8160 266 309 94 569
677 888 9002 68 144 309 663 935

19029 417 «1 512 786 824 27 60 943 11035 161 (199) 
79 292 611 38 74 I208I 199 222 (159) 83 381 620(200) 
758 90 834 75 1310 288 300 442 583 613 (160) 57 96 
882 912 46 14083 109 22 299 366 900 16995 43 (159) 
«7 193 287 392 493 (190) 732 933 1SZ09 377 498 791 
896 993 «4 »7079 189 244 468 782 818 27 18032 89
196 232 92 343 82 540 89 19006 25 121 63 295 319 57 
515 48 59 695

»0003 30 67 119 504 748 49 908 15 »1065 107 41
54 75 83 497 517 668 736 963 »S03I 126 237 69 88
379 85 529 988 23022 294 3SS 55 90 92 767 865 911 
»4131 401 3 82 567 724 40 44 »5023 195 231 62 
<109) 346 449 85 611 16 17 882 SV057 84 194 89 264 
374 76 476 516 30 33 612 811 2703S 7g 527 602
913 58 79 2 8000 (100) 232 34 44 317 438 42 94 562
779 89 878 904 »9086 459 93 642 66 702 14 72 93

30028 105 238 89 (100) 420 77 (100) 644 71 »1032 
35 (100) 109 416 78 508 62 629 841 922 »2006 33 99 
314 481 588 659 814 (199) 913 33123 28 219 497 817
34225 4 8 82 510 637 84 714 804 46 33077 79 527
806 25 50 957 38228 351 475 574 685 948 37020 126 
216 436 501 74 686 889 96 946 87 38253 307 52 64
«02 22 700 33 »8107 239 327 99 (199) 455 512 623
«6 873 979 78

48913 72 94 473 76 588 747 41222 38 452 594 628 
749 991 41 82 4»939 196 18 221 51 341 472 93 509 
(150) 802 4 3282 365 655 85 44038 194 227 «8 (150)
434 524 766 966 (150) 43171 3,8 86 419 610 89 714
«27 4«006 155 303 424 694 727 859 984 47913
L17 37 368 447 699 749 48162 216 492 598 34 624 so 
733 48982 158 319 52 608 782 90 886 895 7 62

38097 431 (190) 599 79 92 728 81983 196 218 24 
28 443 51 565 782 3S011 36 176 (159) 259 477 537 
629 45 757 74 83148 226 318 98 859 64 904 8 4206
83 318 56 73 428 (100) 994 8 5077 277 465 820 S5I 94 
88006 173 345 90 (100) 400 57 612 51 87199 209 48
79 94 322 63 435 546 49 92 635 58 79 923 88091
216(199) 841200) 341 45 659 81 723 997 S»172 72589

«V989 189 294 11 319 82 89 438 93 509 45 «1315 
429 87 565 665 737 809 973 VS112 25 343 425 38 671 
77 (190) 859 925 «3022 133 81 314 428 527 43 723
896 «4181 259 66 452 627 717 44 91 «3096 180 539 
694 77 722 (109) 871 909 59 «S203 23 97 398 409 18 
733 822 70 87 «7122 388 461 64 83 503 713 96 «8100
74 400 594 629 714 996 «8435 514 72 625 81 759

78317 89 412 83 547 78 631 896 858 71996 219 21
395 454 559 830 7 2098 81 186 461 535 48 80 614 86 
703 15 73 865 73025 109 34 86 (200) 90 (100) 270 404 
605 706 684 74050 79 80 96 122 76 23 > 90 3IS (150) 
87 727 98 73160 243 613 770 800 16 902 7«00S 133 
376 489 662 SO 918 65 78 77037 114 (190) 495 937 
78320 23 414 542 43 612 26 49 759 79 859 913 16 
7V0I2 79 126 435 45 62 838 79 956

80335 38 471 613 794 81099 250 416 8S032 83 
148 63 65 89 439 566 759 (109) 51 923 67 83901 13 
351 593 769 843 84042 128 388 427 (300) 47 564 
83 648 79 749 8 6 27 59 67 89 8S004 (190) 66 91 I4S 
330 79 454 63 764 933 49 8S071 93 128 36 94 329 
479 766 (590) 87 802 87134 237 391 599 677 873
897 12 37 88068 78 454 71 638 8S9I9 93 129 38 L9S 
74 89 479 711

»0099 129 54 424 28 6S4 713 867 «1030 41 94 144 
316 (209) 567 689 767 94 878 95 918 »2099 124 256 
73 426 519 654 76 794 »3104 427 87 717 »»132
241 79 539 (ISO) 702 894 »5127 49 52 329 474 513 
605 32 767 93 907 (190) »«417 99 521 «9 49 690 81 
991 »7024 49 161 335 73 699 903 52 61 85 »8121 
251 90 34S 430 (100) 754 861 (100) 946 »S046 158 406 
714 »82

200214 16 483 628 806 52 63 »«1058 161 242 305 
16 420 49 610 47 760 855 »OS067 884 445 49 52 87
726 829 957 »93017 206 349 502 616 39 »04016 47
54 119 225 73 400 580 724 49 996 I0S322 35 475 (100) 
93 668 98 823 28 »««013 277 307 447 75 643 771
911 (100) 18 »07172 73 400 66 «2 602 69 843 95 929 
»08053 524 620 724 76 947 »08025 90 420 578 (100)

»10196 206 894 400 673 757 902 »11057 105 343 601 
920 »1»031 223 303 620 769 74 936 (590) 96 »13018 
246 89 (200) 361 «84 713 865 913 28 78 SO »14935 
38 182 254 57 59 «I 96 346 426 65 799 44 48 91 996

<1ÜÜ) 11S929 92 116 47 SIS S8S »»«957 282 SOS 71S 
847 79 906 »17269 477 536 97 604 49 734 (ISO) 951
»18197 214 629 22 821 (159) SS 92 S4S »19319 SS S l  
498 657 73 676 712 964 93

I2V493 592 69 72 793 (199) 869 97 ISI956 147 392 
589 609 SO 64 848 91 993 1LL036 SS 143 6g 79 229
409 599 (150) 644 721 49 51 (109) 123073 152 254 385 
91 97 558 615 36 874 96 902 43 124340 «16 822 35
39 84 (100) I2-.107 9 79 98 218 39 72 408 59 538 82
(100) 671 90 SS 716 953 I»«IS2 84 231 381 445 52 545 
89 614 »27957 197 237 42 506 «16 713 49 863 »41 98 
»28197 298 (199) 343 492 600 68 SS 846 986 ISV02S

»30023 169 62 SS 23» 325 28 44 63 589 655 735 813 
42 951 ISI2S3 418 581 653 711 31 SS 132095 53 97 
108 43 68 (190) 279 94 320 86 462 66 ISS009 37 4S 
49 79 467 «95 859 991 »34068 104 (ISO) 98 215 41
(200) 310 710 I3L045 125 264 307 (100) 28 62 433 92 
519 711 136067 131 S4 432 768 I37I3S 264 392 (200) 
400 98 542 71 601 15 63 841 138175 202 92 391 504 
690 725 52 53 881 955 I3S128 329 435 72 524 (100) 
903 81

I40I84 240 315 84 401 31 946 »41000 73 189 244 
57 388 431 514 (100) 85 634 59 907 23 I4»045 151 
»43067 133 44 75 249 61 389 409 696 760 914 50 
I44I4S 378 534 69 732 46 47 71 803 11 SIS »4 5035 
25« 358 458 «68 901 »4«136 460 638 57 72 80 718 
54 147013 (ISO) 165 209 12 91 458 92 S77 97 I48I1S 
463 538 691 709 881 »48135 253 66 456 598 679 796

»50919 13« 288 339 545 48 68 668 864 914 »5I2S3 
303 37 478 99 567 694 711 49 48 57 944 »5SI79 21S
375 so 455 85 521 636 48 (309) 722 47 922 44 69 
»53066 148 (300) 226 377 609 777 »54295 413 582
674 83 92 719 991 I550IS 64 299 331 55 591 762 85»
I5«099 135 «8 249 458 65 692 987 »S717S 92 225
332 154 86 (150) 521 75 777 (199) 861 SS 992 »58117 
«9 76 (190) 252 312 59 460 628 49 716 97 862 I5S19S 
365 477 642 756 856 997 48

IV0916 99 259 355 488 »9 524 759 869 »81006 17« 
229 44 99 326 685 878 103199 (««««) 542 672 713
847 987 »«3098 297 313 607 711 »«4019 26 195 637 
734 892 »«5019 24 371 479 552 78 85 662 976 98 
»««024 260 729 I «7009 81 167 291 369 615 811 79 
(100) »08220 449 (100) 698 16 715 21 51 83 886 929 
»00022 35 124 247 416 634 762 75 94 899

»70191 17 505 619 81 720 38 84 880 »71189 222 89 
(109) 443 531 99 737 79 811 14 83 929 »73056 I2S 
21« 89 437 SO SI7 67 (ISO) 652 787 625 976 »7301« 
33 76 120 (100) 208 65 416 798 840 64 »74139 293 
380 456 76 797 I7S997 117 275 332 «3 89 94 912 60 
»78058 109 516 «39 83 757 95 885 »77955 234 96 894 
416 599 (ISO) 54 745 84 (109) 893 »00 30 37 S1 »7813» 
79 288 91 492 536 681 (100) 703 »70033 203 45 92 917 
(100) 56

»80127 204 31 441 502 801 SOS 14 181061 79 124 
214 4» 75 876 (200) 709 59 832 »83919 142 601 4 73 
,83083 137 3S1 434 522 637 91 711 846 911 »84474 
525 91 96 706 808 9g? I8SI69 86 263 85 503 77 612 
38 729 54 842 999 180111 343 475 76 98 699
821 98 S22 43 I8714S 232 (ISO) 365 568 686 726 3S 
894 »88969 237 328 473 599 861 »80180 281 459 64 
98 565 631 882 900 3

»S00S9 126 (100) 237 79 534 662 767 89 832 919(109) 
21 75 101091 124 (109) 307 417 63 844 SS 103099 
242 51 582 670 735 48 103011 52 185 267 69 394 41 
413 78 599 54 74 835 43 929 »84092 12 118 75 291 
309 489 (190) 592 59 794 5 43 808 913 »08499 544 
83 851 »37 »90438 539 716 79 (190) «24 4S »07194 
88 629 53 99 725 96 997 »98993 153 499 39 542 753 

SS 8,3 989 ,00091 15 55 231 353 577 827 85 922
30 0060 (-209) 126 358 76 518 3S 63 85 671 869 

933 39 301591 (200) 655 61 786 913 302099 329
77 493 557 761 800 76 79 929 91 203 >54 302 52 98 
466 618 39 766 899 3 0  4038 116 79 223 342 527 (109) 
55 947 208 >68 682 96 849 93 940 »««,26 (100) 499 
94 96 692 910 81 L070IS 69 162 81 239 397 77 524 
(109) 741 98 883 93 308)63 287 88 96 449 541 56
618 53 98 722 23 99 845 95 912 29(190) 3 0  0049 (100) 
157 307 27 450 711 23 985

310105 65 231 80 302 75 564 85 738 866 2»»272 
336 80 864 3I307I 192 233 38 343 462 663 743 929 
2IS97S 180 63 223 93 367 440 626 42 82 757 876 911
31 73 (100) 99 314112 62 377 467 691 92 787 839 919
27 62 315947 130 82 232 »2 311 520 631 736 52 948
89 218035 164 287 310 40 93 426 78 567 89 684 952
317080 165 290 SIS 39 58 409 31 97 644 887 2I81SS 
330 459 505 716 92 (150) 3LS003 135 272 95 96 S4«

220190 594 705 14 6g »4 872 (S000) 321005 13»
254 497 SOS 18 8,6 981 323082 167 283 819 66 494
«13 33 771 882 92 906 82S099 175 211 26 412 SS 
611 839 SS « 4 9 1 1  147 48 SS ,79 2ZS 445 46 M  74S 
938 '

S04. KSttlgr. M-lch. KlässMMMe.
1. Klasse. 2.Zi«h»ngSta«i, 9. J a n u a r  1901. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 60 Mk.^si»^ in Parenthesen beigefügt.

155 299 461 559 <190> 817 98 932 57 (309) 67 »109 
43 393 47 453 (200) 570 634 3012 63 94 138 44 51
281 86 623 712 SIS 929 95 3156 214 439 667 86 92
99 799 21 877 4943 116 49 86 221 95 326 «92 (159) 
»? -A  6075 98 237 «79 792 939 «292 339 81 425
S1 623 «5 838 »15 39 3» 7109 221 699 702 «1 830
V60 8E  175 237 85 344 69 493 18 564 «37 »279
88 419 506 75 619 96 719 46 95 97 881 

>0)48 95 519 16 «5 692 738 851 958 »1195 36« 54S 
696 (109) 825 »3l8S 4,9 93 509 878 »3069 SS9 SS« 
«28 89 »4921 213 (309) 311 56 595 78 727 824 31
»26 SS 72 IS922 325 (100) 787 827 »«984 IIS 26«
844 72 499 679 765 847 17929 409 592 659 73 85 749 
816 919 76 81 99 »»8027 63 70 78 ILS 229 83 417 91 
«44 620 33 71 72 786 954 63 86 »802« 94 198 336 
66 503 37 636 99

»0054 125 97 332 488 516 725 855 S112S 29 210 21 
551 615 849 901 61 LS042 149 «95 814 »3081 102 8 
49 365 (-200) 436 618 59 622 96 972 74 S1005 ISI 370 
71 471 589 606 34 752 942 SS095 (100) 518 66 «59 
703 47 96 922 (ISO) 64 97 2«014 242 326 35 75 511 
725 873 27403 22 610 774 833 28151 7S 444 946 73 
20003 141 269 391 476 532 626 43 711 846 58 85 

»0030 (ISO) 39 80 175 291 SIS 23 526 628 817 
3»12I 41 229 42 «5 «7 67 347 57 94 446 95 554 83 
«64 69 751 842 71 75 932 37 75 3  2098 238 73 387 
S4 «19 532 40 69 997 33203 9 434 61 (190) 644 881 
994 88 34986 311 71 597 675 35195 369 577 SIS 
L99 30016 89 323 497 92 664 (199) 708 23 873 98 
SV2 37960 540 724 974 3 8225 313 425 566 798 49 
(L O o /^  ^  3S0I6 (190) 22 271 93 322 529 S7S

40028 ISO 75 236 465 89 522 93 945 41163 77 252 
431 559 776 42908 34 128 280 307 17 65 (100) 426
625 839 41 915 43058 60 342 «28 58« 98 (ISO) 717
«8 81« 49 4  4028 63 311 46 75 533 74 89 639 79
K62 45962 169 «SO 657 997 4 6306 417 686 722 S3S
47207 (100) SS 611 77S 883 SS SSS 48000 111 63 
«23 SSI 47 64 (159) 997 4SI30 (109) «6 «63 683 753

50199 6 352 94 (190) SIS 632 731 868 927 81933 
154 (109) 287 448 (109) 591 18 789 859 79 998 82159 
90 208 399 SSI 863 957 (159) 95 63,81 83 330 540
722 867 SIS 84088 493 SOS 505 (150) 89 867 88035
472 621 75 702 73 887 50 8V004 256 344 29 3t 757
«73 957 87107 31 (200) 233 342 «9 70 935 «3 (100)
88055 186 262 449 SSI SS 749 9SS SV174 206 20 
497 680 994

«0220 51 56 303 13 419 728 «IIS2 398 681 758 
«44 49 91 999 «2177 2SS 326 56« 631 752 54 74 995 
«1 «1 «3034 58 62 111 (299) 299 337 S54 «31 795 96 
«29 «4939 171 290 579 86 «43 934 «892« 31 259
494 22 4b 81 549 603 82 99 790 ««190 209 371 448
594 (100) 801 962 «7)09 70 «8018 231 383 414 535
7« 784 875 97 966 «0021 32 (100) 45 7« (109) 503 
VS2 892 944

70068 167 92 «SS 508 43 750 874 81 71906 SS ISO 
so 229 68 346 453 b is 875 72182 341 557 741 981 
73075 122 74 200 35 57 381 «87 649 7401g igg 7z 
(100) 95 461 522 43 648 (ISO) 94 842 78026 147 232 
340 469 511 28 62 646 838 948 76119 44 219 40 309 
12 SS 452 618 710 19 835 42 91 995 77215 379 458 
«6 (159) 664 734 39 42 963 78101 4 13 28« 314 55 93 
410 728 996 7S295 (209) 3S7 97 410 94 565 699 22 67 
73 (190) 868 914 42 93

80921 98 216 «79 628 79 711 SS 925 29 49 49 
81219 870 488 783 827 29 61 952 82014 68 292 (190) 
»8 516 799 934 86 8St23 SS 258 78 368 420 599 «25 
719 14 824 45 SSS 51 84912 198 299 4 394 56« 747 
819 SIS 8SI1S 17 63 SIS SIS 741 77 813 24 (159) 
»18 97 86992 274 SS« 93 87229 (199) 439 516
88038 SOI 436 41 S11 «79 757 898 1» 8S912 84 SOS 
82 432 53 613 (199) 34

« «  ,36 79 477 599 636 761 824 89 »»ISO 351 495 
»6 (ISO) 746 918 28 V2I7I 86 332 459 91 694 732 SS 
es 94 928 «3327 92 417 732 57 883 «4026 41 169 
(100) 229 58 69 491 761 (190) SS 838 97 SS016 40 88 
147 331 401 33 528 737 879 912 »0965 97 194 259 
V4 67 79 497 (159) SSS 087 73 994 88 (199) 94 «7336 
412 «6 (159) 89 555 «6 609 17 7« »8305 49 (150) 99
496 566 67 656 848 892 40 72 20125 52 597 92 864

»«»069 215 476 87 526 S57 776 SS »«»152 53 571 
»1 689 782 IV2107 83 SIS 17 45 413 535 688 719 SS
833 919 »03032 38 284 369 (ISO) 739 876 »04112 84 
214 (109, 3,8 59 (109) «8 72 447 045 77 »«5231 73g
66 97 I0803I »12 374 76 452 501 44 712 22 23 29 
926 30 95 »07014 237 (109) 301 » 578 746 58 931
(100) »»8008 14 179 209 393 499 6V5 792 »2 801
>0»I82 263 448 54 «4 93 86S 

»10097 (459) 177 355 68 422 87 S97 958 89 »I»08S 
«v 130 52 99 (150) 291 621 34 949 »1SI44 47 63 9»

227 SO 412 625 7« «33 956 "  113005 1SS 248 40» '«
84 609 741 890 91g 73 II4328 52 83 421 82 76« k „  
»3114 LÜS (100) 319 469 91 637 «7 742 IISI72 22« 
89 628 67 »17128 (199) 403 59 «76 822 57 947 69
»»8112 326 29 34 635 68 728 S2S (199) »3 »»»099 152 
303 68 «SO 614 73 742 «6 893 

»S005S 195 46 245 365 522 56 83 «37 66 979 IL1002 
93 187 462 597 623 (109) 98 (109) 713 33 845 »38037 
51 184 SOS 75 »23066 114 26 36 70 83 8S 218 353
SS 478 SSI 954 184206 331 33 (100) 38 61 504 19
640 715 34 896 65 185043 121 (ISO) 74 337 60 468
«4 771 SIS »8«05S ISS «2 799 897 952 89 85 »87929 
43 58 195 294 98 331 (209) 543 859 983 »88099 SS
(»000) 66 253 345 417 82 577 SSI »8S999 65 SIS 
427 538 «3 «2 SIS 69 761 SOS SS 

»30067 249 309 45 59 85 432 SIS 74 791 938 (159) 
40 »31056 »41 67 444 SS (199) «03 25 767 68 I32I27 
66 208 331 478 664 65 791 SSS 93 »89 133216 40 41 
71 324 972 »34136 237 SO 696 66 717 975 »3S098 
149 81 97 245 316 88 402 504 17 «2 93 97 797 »2« 
»36011 35 »77 (ISO) 360 434 535 (209) 77 637 65(190) 
748 (,90) 954 »37042 (190) 269 77 312 96 403 63V 
776 »38912 35 42 399 481 699 779 886 SIS 46 »3»44S 
SS 597 «92 897 83 999 41 56 92 

»4034 77 324 465 676 732 55 862 83 I4»920 446 
741 148060 432 33 SS 756 845 (ISO) 997 (309) 23 73 
SS »43137 296 460 604 8 9 830 49 83 »44006 48 121 
2288 87 (200) 283 363 406 789 I4S039 43 261 74 32? 
510 642 948 52 63 92 I4K004 22 275 322 79 417 41 
83 91 SIS 910 147095 196 293 602 934 52 »48064 
T ^ E ^ O ^ S S  631 734 49 847 SIS I4SI73 89 802

>80016 143 73 371 79 687 791 969 » 81055 79 138 
298 435 37 89 532 706 847 922 »SS007 162 269 453
667 821 938 IS39I9 145 73 SIS 73 493 12 (409) 537 
886 »84055 58 152 418 891 958 »85933 226 (ISO)
51 77 98 399 «45 852 955 71 I5V106 528 699 IS724S 
38» 821 »S8929 29 131 297 372 76 799 910 88 ISV026 
209 7« 395 494 768 896

»S»002 87 155 58 89 395 857 909 49 »«1965 209 74 
327 58 «1 447 827 944 7S »68,88 29! 53 349 408 -739 
839 77 948 »«3090 169 203 86 397 535 43 620 (300) 
734 851 1Ü4I09 1t 31 99 314 47 849 947 »68259 
303 593 63 627 848 »«K983 198 252 406 58 68 719 38 
87 ,«7947 143 (109, 496 537 «5 855 61 63 »«8244 
309 98 442 89 853 (290) L6S140 (ISO) 262 426 71» 46

^»7927 0  429 586 693 715 16 »71068 433 49 81 229 
43 83 84 SIS 79 441 557 58 659 790 969 »73153 224 
29 92 421 505 19 83 849 58 928 »73103 291 4 359 72
76 96 464 548 711 641 »74254 317 6g (190) 488 S7S 
794 88 979 I78SS7 494 562 »76025 125 86 202 499 
69! (150) 93 95 799 (109) 897 I7796S 99 196 269 353 
419 69 530 60 (ISO) 708 76 94 845 61 942 »78169 97 
393 424 555 803 59 96 918 »7V13S 220 323 499 61 514 
639 52 749

»80035 (409) 71 (ISO) 47» 95 588 677 883 86 »81063 
82 134 84 sso 91 371 91 «78 745 606 988 98 »8S034 
183 272 837 90 449 04 536 46 749 55 (100) 804 »83033 
63 122 427 31 85 672 716 895 955 89 »84136 53 SO
264 342 497 33 534 86 753 972 »8S021 95 429 65
(^00) 518 34 86 721 »8V933 69 83 214 364 524 642
,9 797 879 I87II4  95 303 415 21 49 (ISO) 58 «13 1S 
25 (159) 42 44 791 63 »88343 65 579 81 739 I8S90I 
480 609 777 841 62 971

»II0034 226 31 SS 949 »S1I34 38 339 97 493 735 42 
815 »»»273 339 481 590 641 891 11 64 »33136 71 94 
211 76 396 49 524 659 763 823 77 923 67 »94-29 6S 
262 339 616 73 819 »«»299 534 624 724 51 74 811 
»»«075 229 354 408 (190) 733 77 966 »»7166 261 572 
6SS 794 6 II (190) 19 67 1S8969 171 399 432 573 631 
775 (ISO) 829 982 »»9186 92 (369) 215 (159) 352 403
77 521 603 44 861

»00093 399 825 59 63 931 »«1991 (,99) 154 88 
249 45 68 437 (109) 46 652 68 743 44 »02182 (160) 
278 559 653 895 961 »03042 134 93 293 (100) 321 26 
457 515 31 59 684 789 944 »04449 86 592 62S 774 
»VS9S0 459 210 53 492 S 64 80 719 814 (109) 75 LOS 
96 (1«Y9) »««037 240 390 S3 421 511 623 747 84 
989 »07045 189 238 95 372 «14 74 558 88 813 949 
46 »08909 193 351 56 89 597 43 625 741 847 89 SS 
»09267 99 474 575 691 (ISO)

»10095 122 307 436 53 755 84 94 837 914 24 
»1,027 413 634 754 818 S1SI32 75 414 533 (100) 87 
840 995 SIS366 657 762 869 »»4027 29 229 469 996 
»1S902 ISO 72 296 425 525 669 (ISO) 44 86 740 59 63 
(ISO) 820 922 62 »18114 228 67 79 336 61 64 474 509 
(ISO) 60 649 791 (100) 46 825 »17,42 57 79 (ISO) Sl 
809 492 564 692 33 874 79 922 SI84I9 738 48 69 992 
61 82 95 »»»012 259 414 74 596 13 52 59 663 875 

SS0199 (109) 375 492 565 639 854 55 SSS »»1299 
(190) 7 28 77 541 96 618 49 43 807 60 94 SIS »»»119 
13 335 531 43 57 84 657 75 731 881 916 SS SSS244
332 73 473 838 986 »24390 524 743 832

Im  Gewinmade verbliebe«: » Gel», d 509 Mk-, L » 
ZOOM.

Bekanntmachung.
Die Hergäbe von Räumlichkeiten 

für das diesjährige Ersatz- und Ober- 
ersatz-Geschäft in T h o r n  soll dem 
Mindestfordernden übertragen werden.

Erforderlich sind zwei helle geräumige 
Zimmer und ein großer bedeckter 
Raum, sowie mehrere Tische, Stühle 
und eine Dezimalwaage.

Gebote, welche den Preis und 
etwaige Bedingungen zur Hergäbe 
der Räumlichkeiten enthalten müssen, 
find bis
Sonnabend, l2. Januar 1901

versiegelt und mit der Aufschrift
„Hergäbe von Räumlichkeiten 
für das diesjährige Ersatz- und 
Oberersatz-Geschäft" an mich ein- 
zureichen.

Thorn den 5. Januar 1901.
Der Zivilvorsitzende 

der Ersatz-Kommission 
des Stadtkreises Thor«.

I .  B .:
__________S t a c h o w i t z . ________

L W m m i,
M r  Nrt iSr

UM»,»«« Mll (IM
der

M a n n  M M M i M i l
Kokursmafse

»erden r« herabgesetzten Preise« 
ausverkaust.

SS Breiteftr. SS.
Bestellungen u. Reparaturen werden 

schnell und billig ausgeführt.

Gute oderfchlestsche

» o k l v n
offerirt

HV. L o v t t e k v r -  Baderstr. 14.

«s
SS

8

R

p u t r -  u n s  M o ä r iv a a re n -M a g a r in

M a a s  l ü M  l l s e i i T .
AM- öaävrstrasse, Lok« Lrvltvstr.

Krö88ts KU8W3tlI
in ball- uncl vekonalionZdlumsn.

N a c h e n e r - L a a e ö f e n
»  il  k». U v s r  4 0 0 0 0  Im  S a b ra o e s i  v .s i .k .

f i o u b r n ' z  L a s k r ' l r ö l e n
P r o s p a e t »  g r L t t« .v L r 1 r « » e r  a n  t a s t  a lle n  P > L ,ran .

^ . L . f f o u b e n  T o b n L a r l I s c h r n .

10 N H IIIo n e ir  llraai*
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubtenGroßen Geld Lotterie.

Hauptgewinne:
Mk. 500000 , 300000 , 200000, l o o o o v ,  8V «0» ,

««««0 u. s. w. ____
Jedes zweite Los gew innt. M V  

Erste Ziehung am 14. und 15. Januar 1901.
Originallose inkl. Deutscher Reichsstempel 

für Mk. 24.— , Mk. 12.— , Mk. 6 . - ,  Mk. 3 .— . 
Prospekte, aus welchem alles nähere ersichtlich, ver­

sende auf Wunsch im voraus gratis.
Vramrschweig.

für 500 Mk. -u  
vermieden. 

K raut» Hundestraße 2.
>Gartenwohrmrrg, 50 Thaler, von 

sofort oder 1. April zu verm. 
v u r tk ,  Philosophenweg 10.

U I i r L L o r i r i v i » .  ^  ^ 2
Lülmeiäiger Litr. LIsAants LuskudrullA.

W O . M l i t i n
für Fenster und Thüren,

Griginnl-Etilsirett
„ v s r r n s n l s " ,

xe8vt2l1ek xegebütLt,
empfiehlt

L s H n S r ,
Tapetenhaudlung.

Melasse-
Trockenschmtzel

ein vorzügliches Futter mr Rindvieh, 
Schafe, Schweine, P fe rd e  hat ab­
zugeben

Zuckerfabrik Schwetz.

K s
k le in e A e r ä s .

Kuillilicher Iah,,ersah
mit und ohne Gaumenplatte!

^ L o n » l l » s i » ,
n lr n is iM s ü I n iW iM m l

Auch übernehme ich die Um­
arbeitung nicht korrekt sitzender 

Gebisse bei m äsügenPreisen .

NlkiM l pWMill.
prall. Dentist,

Thorn, Seglerstratze 30 .

Pros. Soxlilst's
M d-LoedW M ts.

soviv
L«k»sI»8rtI»oU «

tzmpüvdll;
krieli A ller  HirM,

krsltestrssss 4.

Elisabeths»'. 5
ei«  Lade» 
vermiethen.

mit Wohnung zu
N. « tto » o .

Gremboczyner

prämiirt m. silb. Medaille, 
ebenso empfehle

L  8anerkol»1 
saure burkon, 
8enkAarIren, 
kkeKer-Aarken, 
Llrsvden, küaiunvL, 
krelsseldeersn eto.

L k a tk lo v lo n ,
Schuhmacherstr. 27.

-  T
S  8
rs «

Cnlmerstt'llste 22
möbl. Zimmer nebst Kabinet per so­
fort zu vermiethen.

Druck und Berlaa von E. D o m b  rorv Ski iu Thorn


